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zum Prozeß Becker
ſchreibt man uns aus Greifswald: Der Prozeß
wird nach mehr als drelwöchentlicher Dauer in dieſen
Tagen zu Ende geführt werden, ohne daß ſich diesmal
äußere Komplikationen ergeben hätten. Um ſo wert
voller war das Material, das der Prozeß in ſeiner
zweiten Geſtalt hervorgebracht hat. Vor allen Dingen
iſt es der zähen Minierarbeit der Verteibigung ge
lungen, einen zweiten Geheimbericht den
Händen des Herrn Regierungspräſidenten Blomeyer
zu entwinden, der ſeinen Schatz mit gutem
Grunde! eifrigſt gehütet hatte, den aber ein
Machtwort des vom Angeklagten Becker angerufenen
Miniſters zwang, den Bericht zur Verleſung heraus
zugeben. Und auch dieſer Bericht ließ, ebenſo wie der
über die Konzertſperre der Demminer Ulanen, einen
tiefen Blick hineintun in die Abſichten und Gedanken
gänge des „unpolitiſchen“ Landrats Freiherrn von
Maltzahn. Es handelte ſich um den ſog. „An
näherungs“ Bericht, d. h. um die Mitteilungen Malt
zahns an das Regierungspräſidium, ob und wie es ge
lingen könne, Becker wieder in ſeine Gutsvorſteherge
ſchäfte einzuſetzen. Maltzahn hatte als Zeuge aus
geſagt, es ſei ihm nie eingefallen, Herrn Becker durch
ein kurzes Geſpräch auf die rechte Seite hinüberziehen
zu wollen, er hoffe nur, daß Becker nach einer perſön
lichen Ausſprache bei den Wahlkämpfen das perſönlich
azgreſſive Moment mehr zurückſtellen und den Kampf
auf eine ſachliche Weiſe führen werde. Aus dem Be
richt ging aber klar hervor, daß Maltzahn dem Re
gierungspräſidenten gegenüber die Hoffnung ausge
drückt hatte, es werde (durch Entgegenkommen in einer
rein privaten Sache gelingen, „durch rchtige Be
e Becker „aus dem ultrafreiſinnigen

ager abzulenken“, und wenn auch nicht ins
rechte Lager hinüberzuziehen, ſo doch zu einem loyalen
Verhalten zu bringen. Alſo ganz dentlich: Die Re
gelung einer Privatangelegenheit als Verſuch der
politiſchen Umſtimmung eines ausgeſprochenen Partei
mannes! Und wiederum der Herr v. Maltzahn als
getreuer Hirt der konſervativen Partei, der ihr brave
Schäflein zuzuführen beſtrebt iſt!

Welcher fabelhafte Mangel an Menſchenkenntnis,
von allem anderen abgeſehen, zeigt ſich hier bei dieſem
Annäherungs Verſuch Wie denn überhaupt die Un
fähigkeit, Menſchen zu werten und zu erkennen, eine
der hervorragendſten Eigenſchaften des nebenkläge
riſchen Landrats iſt! So erwähnte er in einer rühr
ſamen Erzählung einen Gutsbeſitzer Vägler als
liberalen Mann, mit dem er doch ausgezeichnet aus
kon mee und als nun die Verteidigung ſchleunigſt
dieſen Herrn lud, der ihr bis dahin ganz unbekannt
war, da ſtellte es ſich heraus, daß er ſchwer gravierende
Ausſagen machte über Schädigungen, die ihm ſeiner
Auffaſſung nach infolge ſeiner liberalen Betätigung
zugefügt worden waren. So verwandelte ſich dieſer
Kronzeuge Maltzahns in das gerade Gegenteil. Wir
ſahen dann den liberalen Gutsbeſitzer Dhoms, der
wiederholt nicht als Gemeindevorſteher beſtätigt worden
war. Grund Ec habe in einer ganz unbedeutenden
Affäre dem Landrat eine falſche Eintragung ins Proto
koll vorgeworfen Nun aber präſentierte ſich der
Nichtbeſtätigte als ein ruhiger gut gebildeter, vorſichtig
und gewählt hochdeutſch ſprechender Mann, dem wohl
jeder im Gerichtsſaal aufs Wort glaubte, daß es ſeiner
Art nicht entſpreche, den höchſten Beamten des Kreiſes
ſchroff zu behandeln oder ihm gar ein falſches Proto
ſoll vorzuwerfen. Mit einer Biweiskraft, die nicht zu
unterbleten war, wurde ferner durch den Mund zahl
reicher liberaler Arbeiter, mehrerer angeſehener Bürger
der Stadt Grimmen, einiger Kellner und ſogar des
konſervativen Bürgermeiſters dargetan, daß das land
rätliche Phantafiegemälde von der liberal ſozial
demokratiſchen Verbrüderung im vielberühm-
ten Lokal der Witwe Müller und von dem ſchlechten
Ruf und den minderen Qualitäten des ehemals libe
ralen Kaiſerſaals eben ein Phantafiegebilde war. Jn
dem verrufenen Kaſſerſaal, in dem nach landrätlichem
Wunſch die Demminer Ulanen nicht konzertieren

ſollten, verkehren, obwohl das Lokal genau ſo geblieben
iſt, heute, wie wir uns aus eigener Anſchauung über
zeugen konnten, konſervative Bürger und Herren vom

Landratsamt! Freilich hat der neue Wirt des
Lokals inzwiſchen den Liberalen den Saal vorenthalten!
e ſcheint ſein Ruf wieder glänzend rehabilitiert
zu ſein!

Leider iſt es der Verteidigung nicht gelungen, die
Geſchichte mit den braunenLappen derKonſer-
vatven in Vorpommern durch Zeugenausſagen vor
Gericht zu bringen. Es darf aber als abſolut feſt
ſtehend trotzdem bezeichnet werden, daß 1907 im Wah
kreiſe Stralſund Rügen den Sozialdemokraten von
konſervativer Seite zum Zweck der Stimmenthaltung
2000 Mk. und im Wahlkreiſe Greifswald. Grimmen
zu demſelben edlen Zweck 1000 Mk. Beſtechungs
gelder an eboten worden ſind wobei die merk
würdige Tatſache regiſtriert ſei, daß der beſtgehaßte
Gegner der Agrarkonſervativen, Abg. Gothein, in
dieſem Beſtechungstarif um 50 Proz. billiger abgegeben
werden ſollte wie ſein Kollege in Stralſund Rügen!

Die hier geplante (allerdings ſehr einſeltig geplante)
konſervativ- ſozialdemokratiſche Verbrü-
derung iſt der beſte Beleg für den grenzenloſen Haß,
mit dem der Liberalismus in Vorpommen von den
e verfolgt wird, die ſich durch ihn entthront
ehen.

Die letzte Phaſe des Prozeſſes iſt der Kampf um die
Akten des Landrats über den liberalen Verein
zu Grimmen. Der Gerichtshof mußte auch dieſe
Verleſung beſchlleßen, der Regierungspräſident verſagte
ſie, und nun ſteht die Affäre wieder beim Miniſter.
Es iſt dringend zu wünſchen, daß er dieſe Akten frei
gibt. Ein Staatsintereſſe kann durch ihre Verleſung
nicht verletzt werden allerdings vielleicht das Jnter
eſſe der konſervativen Partei; aber wir haben ja eben
erſt wieder vom Herrn Reichskanzler gehört, daß das
Staatsinter ſſe und das Intereſſe irgendeiner Partei
nicht miteinander identiſch ſind
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Zu dem Wahlſieg in Lahlau Wehlau

ſchreibt die Königsb. Härt. 3 g. „Der Sieg iſt er
rungen. Nun gilt es, das Erreichte feſt zu
halten. Das wird die Aufgabe der nächſten Zukunft
ſein. Was wir aus dieſem Wahlkampfe mit nach
Hauſe nehmen wollen, das iſt die Kberzeugung, daß

nur treue, zähe Arbeit den Erfolg ver
bürgt; das iſt das Bewußtſein, daß der Liberalismus
einen ſtarken Boden m Volke hat, und daß uns dieſes
Bewußtſein die Verf flichtung auferlegt, nicht nachzu
laſſen im Dienſt am Volke Wer mutlos zu ver
zweifeln ſchien, der iſt durch dieſe Way! ad absurdum
geführt. Der Liberalismus iſt nicht ge
ſtorben in der Seele des Volkek. Er lebt. Die
Jugend wendet ihm ihre Herzen zu. Nues Leben
drängt ſich ihm entgegen und eſfüllt ihn mit junger
Kraft und neuer Regung. Schon ſind vier oſt
preußiſche Wah kreiſe dem Liberalismus gewonnen.
Labiau Wehlau ſoll uns ein Wegweiſer ſein guf der
Bahn zu einer liberalen Wiedergeburt der
Provinz, die die Wiege unſerer Partei geweſen iſt.

Die „Konſervative Korreſpondenz“ läßt
ſich parteioffiziell folgendermaßen aus Die konſer
vative Partei iſt gewöhnt, den Dingen klar und mutig
ins Auge zu ſchauen, ſie wird daher keinen Anſtand
nehmen, zu bedauern, daß der Kreis Labiau
Wehlau an die vereinigten Freiſinnigen und Sozial
demokraten verloren gegangen iſt, wie ſie auch nicht
verkennen wird, daß leider im äußerſten Oſten unſeres
Vaterlandes Vorbedingungen vorhanden ſind, die einer
ſkrupelloſen und leidenſchaftlichen Agitation, wie ſie
von den Gegnern betrieben wird, Vorſchuß leiſten
mäſſen. Trotz der Mißerfolge von Labiau Wehlau
wird die konſervative Sache m Oſten, ſo heiß
umſtritten ſie auch ſein mag, nicht verloren ge
geben werden, ſondern wir ſind überzeugt, daß dieſer
erneute Mißerfolg alle treu und feſt zur konſervativen
Sache haltenden Männer in Oſtpreußen nur ermutigen

wird, noch mehr als bisher ihrer patriotiſchen nd
politiſchen Pflicht zu genügen Den Schluß der
konſervativen Partelerklätung bildet ein Angriff gegen
den verhaßten Hanſabund, der Schulter an Schulter
mit dem Freifinn und mit der dieſem „eng verbün
deten“ Sozialdemokratie arbeite.

Wenn es ſich um eine Lüge handelt,
zeigt ſich die „Kreuzztg von einer Zähigkeit, die
ſie ſonſt nur offenbart, wenn es ſich um materielle
Intereſſen handelt. Sie veröffentlicht ohne Kommentsr
„Ausführur gen aus der Provinz in denen wieder
behauptet wird, daß die Sozialdemokratie in Lab an
Wehlau dem Freifinn Wahlhilfe geleiſtet habe nagh
dem freiſinnige Führer am Abend des 2 Dezember in
Labigu mit dem ſozialdemokratiſchen Parteiſekretär
Linde darüber verhandelt hätten. Parteiſekeett
Linde hat formell erklärt, daß mit ihm von freißnniger
Seite niemand über Wahlhilfe verhandelt hat. Tut
nichts, die Lüge wird wieberholt, ebenſo wie des
h der „Halleſchen Ztg. von dem Wahl
ündnis.
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Eine empfindliche Riederlage

hat ſich die Sozialdemokratie in den Ketten
Tagen bei einem Angriff auf die Freeſefche
Jalouſie- und Holzpflaſterfabrik in
Niederſfchönhauſen geholt Dieſe Fabrik t
ſeit Jahren ihren Arbeitern durch kurze Arbeitszeiten,
Gewinnbetelligung und ſtark ausgebildete Selb
verwaltung ein weitgehendes Entgegenkommen be
wieſen. Sie war bis jetzt wegen dieſer Eirrichtungen
von der Sozialdemokratie nicht gerade gelobt worden
man hatte ſie aber auch nicht behelligt. Das änderte
fich, als die Fabrik vor kurzem einem Arbeiter, der
Vertrauensmann des ſozialdemokratiſchen deu hen
Holzarbeiterverband s war, aus triftigen Gründen
kündigte. Erſt verſuchte der Holzarbeltetverband, die
Rücknahme der Kündigung durch Verhandlungen zu
erreichen. Als das erfolglos blieb, zog man andere
Saiten auf. Der Arbeiterausſchuß der Fabrik, dem
die Gründe der Kündigung genau bekannt waren,
mußte auf Verlangen des Verbandes in dieſer Saghe
nochmals zuſammentreten. In dieſer S ung ſchien
ein Beauftragter des Verbandes, um dem An ſchuß
Vorhaltungen darüber zu machen, daß er ſich des ge
kündigten Verbandsmitgliedes nicht kräftig genng an
genommen habe. Am gleſchen Tage wurde vorn
Holzarbeiterverband und von drei anderen ſozigkbemo
kratiſchen Gewerkſchaften eine Verſammlung in Rede
ſchönhauſen einberufen, in der über die für die Sozial
demokratie gewiß ſehr wichtige Frage verhandelt
wurde, ob die Freeſeſche Fabrik eine on
ſtituttonelle Fabrik ſei. Durch dieſe Einmiſchung
in die Angelegenhe ten des Fabrtkausſchuſſes der noth
Anſicht des Arbeitgebers uicht irgend einem Verbande
ſondern nur ſeinen Wählern verantworilich iſt, und
durch die folgende Verſammlung, zu der die Einladangen
am Fabriktor verteilt wurden, iſt der Friede in der
Fabrik ſeit 30 Jahren zum erſtenmal ernſtlich geſtört
worden. Die Antwort der Fabrikleltung anf dieſe
Herausforderung war einfach und deutlich. Der
Arbeitgeber berief ſämtliche Beamten und Arbeiter zu
einer Verſammlung in der Fabrik und teilte ihnen mit
daß Mitglieder der an dem Vorgehen betell gten vier
Verbände in ſeinen Betrieben nicht mehr eingeſtellt
werden. Gleichzeitig erklärte er, daß bei den bevor
ſtehenden Tarifverhandlungen die Forderung des
Holzarbeiterverbandes, Arbeiter nur durch
den Arbeitsnachweis des ſozialdemokra
tiſchenHolzarbeiterverbandes einzuſtelten
eine Forderung der ſich unbegreiflicherweiſe ſam
übrigen Berliner Jalouſiefabriken gefügt habe
ikmrundweg abgelehnt werde.
Abſchluß der neuen Tarifverträge dieſe
treten wollten, ſollten von ihrem Kündigungsrecht
möglichſt bald Gebrauch machen. Der Erfolg diefr
Vorgehens iſt recht erfreulich geweſen. Die neuen
Tarife ſind in der letzten Woche in allen Werkſtätten



unter Mitwirkung des
Jahre neu vereinbart worden. Sämtliche Tarif
verttäge enthalten die Beſtimmung daß eine Ver
pflatung der Fabrikleitung zur Jnanſpruchnghme
eines beſtimmten Arbeitsnachweiſes nicht beſteht. Die
Spetrung der Fabrik für Mitglieder der kampfluſtigen
Verbände iſt auch nicht zurückgenommen worden und
von dem Recht der Kündigung hat bis j tzt kein
Arbeiter der Fabrik G brauch gemacht. Die kon
ſtütutilonelle Fabrik hat ſich im Kampfe
mit der Sozialdemokratie als die ſtärkere
exrwieſen, und die Sozialdemokratie hat eine wohl
Berdiente Niederlage zu verzeichnen.

das Jubiläum
der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaſt.

Jan Gegenwart des Kaiſers und unter dem Vor
ſie ihres Präſidenten, des Landgrafen Chlodwig
v. Heſſen Philippsthal, traten am Montag
mittag die Mitglieder der Deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft zu ihrer Jabelverſammlung zur Feier
de 25 jährigen Beſtehens der Geſellſchaft
im Plenarſitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes zu
Berlin zuſammen. Neben dem Reichskanzler v. Beth
mann Hollweg ſah man den preußlſchen Landwirt
hafte miniſter Freiherrn v. Schorlemer Lieſer, die

heren preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter v Arnim
Crlewen und v. Podbielski, den früheren preußiſchen

andelsminiſter von Möller, ferner den Präſidenten
es Deutſchen Landwirtſchaftsrats und Präſidenten

des Deutſchen Reichstags v. SchwerinLöwitz mehrere
Vorſtands mitglieder des Bundes der Landwirte, den
Rektor der Land wirtſchaftlichen Hochſchule, den Ober
bürger meiſter Kirſchner von Berlin, Miniſterialdirektor
Dr. v. Thiel als Referenten für die land wirtſchaftlichen
Angelegenheiten u. g.
As der Kaiſer mit ſeinem Gefolge vor dem

erſchien, begrüßte ihn die dort verſammelte
enge durch lebhafte Zurufe. Der Monarch durch

ſchritt dann das Spalier der Studenten und wurde
von den Mitgliedern des Präſidiums an den Minlſter
tiſch geleitet, wo er neben Herrn v Bethmann Hollweg
Platz nahm. Landzraf Chodwig von Heſſen eröff
nete die Verhandlungen mit folgenden Worten

Enxe Majeſtät wollen allergnädigſt geſtatten, daß
wir Euer Majeſtät alleruntertänigſt unſern Dank
Hafür zu Füßen legen, daß Eure Mijeſtät am
heutigen Tage zur Teilnahme an dieſer J. bel
verſammlung erſchienen ſind. Zugleich bitte ich
Eure Majeſtät, die Verſicherung unwandelbarer
Treue entgegenzunehmen, die wir durch den Ruf be
kräftigen Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm II.
Hurra!

Die Verſammlung ſtimmte in den Ruf ein, worauf
der Kaiſer aus den Händen des Reichskanzlers
das Manuſkript einer Rede in Empfang nahm. Dieſe

Mit beſonderer Befriedigung nehme ich die Verſicherung
Anwandelbarer Treue und dankbarer Geſinnung entgegen,
die mir Jhr Präſident namens der deutſchen Landwirte
ſoeben ausgeſprochen hat Meine Beziehungen zur Deut

en Land wirtſchaſts geſellſchaft reichen bis in die Jahre
rer Gründung zurück. Schon wenige Wochen nach Antritt

meiner Regierung habe ich im J hee 1888 der Bitte Jhres
berzeitigen Präſidenten, des Herzogs von Ratibor, will
fahrend, das Protektorat über die Deutſche Landwi tſchafts

éſellſchaft übernommen und in den ſpätern Jahren dena meines Hauſes gern geſtattet, das Amt des Prä

enten der Geſellſchaft zu führen.
Der Beſuch der ſo glänzer d und erfolgreich verlaufenen

Aneftellungen in Hannover und Berlin hat mir Gelegen
Heit gegeben, mich perſönlich von den hervorragenden Lei

gen der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft und von
rer Bedeutung für die Entwicklung der deutſchen Land

Wirtſchaft zu überzeugen Durch dieſe ihre Beſtrebungen
hat die Deutſche Landwirtſchaft geſellſchaft in hervorra
gendem Maße dazu beigetragen, die Leiſtungsfähigkeit der

ſchen Landwirtſchaft, ſowohl des bäuerlichen wie des
ſgrundbeſitzes, zu heben und in weiten Kreiſen die

berzeugung zu befeſtigen, daß auch die Landwirtſchaft
an unſerer aufſtrebenden und blühenden Induſtrie nurARatzen ziehen kann.

Mit meinen Glückwünſchen zu der heutigen Jubelfeier
verbinde ich herzliche Wünſche für die Zukunſt. Möge die
Deutſche Lundwirtſchaftsgeſellſchaft ihren großen Zielen
nmer näher kommen, die deutſchen Landwirte weiter unter

Fittichen ſammeln und ſo auch an ihrem Teile das
and feſtigen, das alle deuiſche Gaue umſchließt. Möge

e es ſich ſtets angelegen ſein laſſen, die Liebe zur heimiſchen
olle zu pflegen und in ihren Mitgliedern das Gefühl der

eretfsfreudigkeit und der Berufstreue zu ſtärken, d m t die
Kand wirtſchaft treibende Bevölkerung ſich allezeit als ein
geſunder und verläßlicher Kern des deutſchen Volkes bewähre
u Nutz und Frommen des geſamten Vaterlandes.

Mein Erſcheinen am heutigen Tage, an welchem Jhre
Geſellſchaft auf ein Vierteljah hur dert treuer und zielbe
wußter Arbeit mit verechtigter Genugtuung zurückblicken
Darf, ſoll der bewährten Leiterin und Führerin auf dem
Gebiete der landwirtſchaſtlichen Arbeit in Deutſchland

nen kaiſerlichen Dank und meine volle Anerkennung
es Wirkens und Schaffeng bekunden. In den 25 Jahren

Khres Beſtehens hat die G. ſellſchaft die wirtſchaftlichen
und geiſtigen Jntereſſen der Land wirtſchf in glücklichſter
Weiſe wahrgenommen dein deuſſchen Landwirtes in allen
Fragen ihres ſchönen Berufts mit Rat und Tat zur Seite

eſanden und ihnen manch edles Samenkorn zugefüßrt,See unter den erwärmenden Strahlen der Friedens ſonne

Wurzel geſchlagen und hundertfältig F ucht getragen hat
Es iſt das bleibende Verdienſt der Deutſchen Lan wert

ſechaftsgeſellſchaft, zur rechte n Zeit erkannt zu haken, daß

Arbeiterausſchuſſes für drei die Landwirte im Konkurrenzkampfe der wirtſchaftlichen
Mächte ſich die Fortſchritte zu eigen machen müſſen welche
Wiſſenſchaft und menſchlicher Erfindungsgeiſt auf den Ge
bieten der Pflanzenkunde, Chemie und Derzucht, in der
Induſtrie und Technik im Lauſe der Jahre gezeitigt haben.

Nach dem Kaiſer nahm der Reichs kanzler v. Beth
mann Hollweg das Wort, um im Namen der ver
bündeten Regierungen der Deutſchen Landwirtſchaſts
geſellſchaft zu ihrer Jabeltagung zu gratulieren.

Der Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v. Schor
hémer-Lieſer erinnerte in ſeiner Anſprache an das
Wort des verſtorbenen Gründers der Deutſchen Land
w riſchaftsgeſllſchaft, des Württembergers Mox v. Iy h.

„Wer nichts Urgewöhnliches wagt, wird das Mögliche
nicht erreichen.

Es folgte eine Anſprache des Präſidenten des Deut
ſchen Landwirtſchaftsrats und Reichstags präſidenten

Grafen v. Schwerin Löwitz Er führte ſich als
Beauftragter aller Geſamtvertretungen der deutſchen
Landwirtſchaft, ſowohl des Deutſchen Land wirtſchafts
rats wie aller preußiſchen und nichtpreußiſchen land
wirtſchaftlichen Körperſchaften, ein und überbrachte
deren Slückwünſche. Der Redner feierte ſchließlich
die Deutſche Landwirtſchaſtsgeſellſchaft als einen land
wirtſchaftlich techniſchen Reichsausſchuß der tüchtigſten
landwürtſchaftlichen Praktker des ganzen Reiches, der
die Errungenſchafren neben 17 000 Großbetrieben auch
den 22), Mill onen deutſcher Bauern nut bar gemacht
habe. Daſür gebühre der Geſellſchaft der Dank der
geſamten deutſchen Landwirtſchaft, und er verknüpfe
dam t die Bitte, im gleichen Sinne weiter zu arbeiten.
Denn wenn wir auch heute nicht mehr wie früher nach
England zu reſſen brauchen, um landwirtſchaftliche
Muſterbetriebe kennen zu lernen, ſo ſiad doch äußerſte
Anſtrengungen erforderlich, um der deutſchen Land
wirtſchaft auch in Z kanft ihren erſten Platz im Wett
be werb der Völker zu ſichern. Denn in der Kultur
ertw cklung der Völker gibt es keinen Stillſtand (Leb-
hafter Beifall

Darauf ſprach Oberbürgermeiſter Kirſchner die
Glück vünſche der Stadt Berlin und der Rektor der
land wirtſchaftlichen Hochſchule deren Glückwünſche
aus. Nunmehr gab der Vorſitzende des Vorſtands
der Deutſchen Land wirtſchaftsgeſellſchaft Ritterſchafts
rat v Freier Hoppenrade einen Röcke lck auf
die 25 jährige Tätigkeit der Geſellſchaft. Voraus
ſchickte er einen Dank an den Kaſſer für alle Huld
beweiſe und Anerkennung; aber auch an den Reichs
kanzler, den Landwirtſchaftsminiſter und an alle die
andern Gratulanten. Daran knüpfte er die Verſiche
rung daß alle Agerkennungen nur ein Anſporn ſein
würden, auf dem betretenen Wege fortzufahren und
dem zuzuſtreben, was unſer aller Ziel ſei, dem Heil
des Vaterlande!

An den Bericht des Ritterſchaftsrats von Freier
ſchloß ſich eine lange Reihe von Beglückwünſchungen.
Allen dankte der Vorſitzende und verkündete zugleich
eine Reihe von Auszeichnungen, die die D. L. G. für
treue Miarbeiterſchaft verliehen hat. Der Redner
brachte dann einen ganzen Stoß von Telegrammen,
Glück wünſchen und Begrüßungen zur Verleſung.

Heran ſchloß ſich der Vortrag des Geh. Re
gierungsrats Prof. Dr. Behrens, des Direktors
der Kaiſerl. Biologiſchen Anſtalt für Land und Forſt
wirtſchaft, über das Thema Stand der Boden
hakteriologie“. Nach Beendigung des Vortrags
ſchloß der Landgraf von H ſſen die Verſammung mit
einem drelfachen Hoch auf den Kaiſer.

Politische Cebersicht.
OGeſlerreich- Ungarn Zur Lage in SOſterreich

liegen folgende Meldungen vor: Das Miniſterium hat ſich
bereits am Montag zum Näfeſtritt entſchloſſen, da nach den
in den letzten Tagen gepflogenen Beſprechungen der für
Dienstag zu gewärtigende Beſchluß des Polenklubs kaum
geeignet ſein dürfte eine befriedigende Klärur g der Lage
herbeizuführen und andererſeits die unaufſchiebbaren par
lam entariſchen Arbeiten es geboten erſcheinen ließen, eine
Störung oder Verzögerung in den Verhandlungen des Ab
geordnetenhauſes zu vermeiden. Während der allge
meinen Audienzen äußerte der Kaiſer am Montag zu
einem hohen Würdenträger, er rechne darauf, daß Freiherr
v Bienerth die Neubildurg des Kabinet durchführen
werde. Zu Beginn der Dienstagsſitzung des
Abgeordnetenhauſes machte der Miniſterpräſident
von der Dem iſſion des Krbineits Mitteilung Der
Kaiſer habe die Demiſſion angenommen und das Kabinett
mit der Fortführung der Geſchäfte bis zur Bildung eines
neuen Kabineits betraut. Der Min ſterpräſident forderte
das Heu auf, das Budgetprovſorlum, den Handelsvertrag
mit Serbien, die Verlängerung der prov ſoriſchen G ſchäfts
ordnung und die Wahlen zu den Delegationen ſchnellſtens
zu erledigen Die Regierung werde die Arbeiten des Hauſes
in loyalſter Weiſe fördern. (Lebhaſter Beifall bei den
Chriſtlichſozialen Das Abgeordnetenhaus beendete die
erſte L ſung der Bankvorlage, wilche dem Ausſchuſſe zuge
wieſen wurde und eil digte den Dringlichkeitsanttag, be
treffend die Lige der Poſofftzianten. Der Polenklub
hat einſt mmig beſchleſſen, ſür das dreimonatige Budget
hroviſorium und di Verlängerung der proviſoriſchen Ge
ſchäftsordnungsreform geſcherſſen zu ſtimmen. Das
ungariſche Abgeordnetenhaus hat' das Budget
prooiſorium bis zum 1. April mit großer Meh heit
ang' nommen.

Frankreich Die Rig erung beabſichttgt, einen G tz
entwurf zur Regelung der Herſtellung und des
Verkaufs künſtlicher Feuerzeuge und ähnl cher
Apparate einzubringen. Dieſe ſollen mit mindeſtens 2,50

Frank das Stück beſteuert werden. Oberſt Largean
von der Kolonalinfanterie iſt als Nachfolger des Oberſt
leutnants Moll zum K.mmandeur der Streitkräfte im
Tſchadſeegebtet ernannt worden Der Kolonktal-
miniſter hat, wie offiziell verlautet, nach eine Rückſprache
mit dem Gouverneur von Aqugtorialafrika Merlin be
ſchloſſen, von der Kammer die erforderlichen Kedite zu
verlangen, um ein Regiment Kolonial Infanterie und
ein Regiment ſchwarger Teuppen als Verſtärkung in
das Wadaigebiet ſenden zu können.

Rußland Der Senat hat beſchloſſen, den f üheren
Moskauer Stadthauptmann Rein bot und ſein n Gehilfen
Oberſten Korotkoff wegen Amtsvergehens vor
Gericht zur Verantwortung zu ziehen. Auf Befehl des
Reviſors Sengtors Garin hat vdei dem reichsdeutſchen
Fabr k eſitzer Spahn, der Leferant der Armeeverwaltung
iſt, eine Hausſuchung ſtattgefunden

England Am Dienstag lag folgende Meldung vor
Bis 41/2 Uhr nochmittags waren gewählt: 193 Liberale,
238 Unloniſten, 36 Vertreter der Arbeiterpartei, 59 Anhänger
Redmonds und 6 Anhänger O'Briens. Die Liberalen
haben 19 die Un'oniſten 27 Sitze und die Arbeiterpartei
hat 4 Sitze gewonnen. Der zuſtändige Londoner
Gerichtshof ſprach dem Unioniſten Simmons, der
bei den allgemeinen W. hlen im Jannar im Wahl bezirk
St. Georges Eaſt geſchlagen wurde infolge ſeiner Ver
leumdungsklage gegen das Blatt Daily
Chronicke“ eine Entſchädigung von 5000 Pfund Ster
ling zu. Der „Daily Chronſce“ hatte während der Wahl
zeit erwähnt, Sinmons habe als Mitglied des Stadtrats
dazu beigetragen, 20)0 Mann arbeitslos zu machen und
dreimal gegen die Gewährung von Mahlzeiten an arme
Kinder geſtimmt. Der Anwalt von Simmons behauptete,
die Veröffentlichung habe die Wahl von S mmons ver
hindert Die Regierung im neuen Unterhaufſe
wird mindeſtens 125 Stimmen betragen. Die Uno
niſten befürworten bereits die Einberufung einer
neuen Vetokonferen z und erklären ſich zu weiteren
Zugeſtät dniſſen bereit. Die Kreiſe der Regierung aber
zeigen bisher wenig Neigung, auf die Anregung der Unio
niſten einzugehn Jedenfalls kann von einem Riferendum
in einem Steeitfalle z w ſchen den beiden Härſern des Par
lamer ts keine Rede ſein. Asquith will dem Oberhauſe nur
aufſch ebende Einflüſſe zugeſtehn und die erbliche Mitglied
ſchaft zu ihm ganz aufheben Bezüglich der Homerule
plant er nen beſonderen iriſchen Landtag mit auto
nomen Befugniſſen vach Art der öſterreichiſchen Landtage
zu ſchaffen. Jedoch ſolle er unter dem beſonderen Schutze
der proteſtantiſchen Minderheit der Grafſchaft Ulſter ſtehn.

Die Leiter der Orangelogen in der Graſſchaft Ulſter ver
öffentlichen einen Aufruf gegen Homerule, in dem ſie
nochmals einen bewaffneten Aufſtand ankündigen falls das
Londoner Parlament das Homerulegeſetz annehmen ſollte.

AUiederlande Zur hol ländiſchen Küſten
verteidigung betont die R gierung in einer an die
Kammern gerichteten Note die Notwendigkeit, die
Einfahrten zu den Häfen zu ſchließen, um die
Neutralität aufrecht zu erhalten und einen Angriff von
der Seeſeite im Falle eines Krieges gegen die Nlederlande
abwehren zu können. Die Regierung hält an der Neutra
lität der Schelde und der Verteidigung des Hafens
von Vliſſingen feft, ſo daß auch die Befeſtigung
von Vliſſingen unvermeidlich iſt. Die Regierung
konſtatiert, daß dieſe Befeſtigung keine Neuerung bedeute.
Es handle ſich nur um einen Erſatz für die jetzt vorhandenen
ungenügenden Befeſtigung a lagen von Ter Neuzen und
Ellewruts dijk, die man nach Voller dung der Befeſtigung
von Vliſſingen ſchleifen laſſen werde.

Portugal. Das Liſſaboner Appellationsgericht hat
einſtimmig zugunſten Jog Francos und der anderen
Mitglieder des ehemaligen Miniſteriums Fran coentſchieden,
ſie in die Amneſtie eingiſchloſſen und die gegen ſie erhobene
Beſchu' digung für nichtig erklärt.

Türkei. Das räuberiſche Beduinengeſindel
macht der Tükei ſchwer zu ſcheff en. Laut Nachrichten aus
amtlichen Kreiſen leiſtet die Feſtung Kergk den Beduinen
woch immer Widerſtand. Diehingeſandten Truppen konnten
in Umereſſas den mit einer Kompagnie eingeſchloſſenen
Kommandanten befreien und die Beduinen zerſtrenen. Die
Operationen gegen Kerak ſollen in zwei Tagen beginnen.
Nach einer Mitteilung der Pforte griffen die Beduinen
auch alle Stationen der Hedſchasbahn von
Katrane bis Saife an. EnPoſtzug, der nach Katrane
fuhr, wurde zur Umk hr gezwungen und entgleiſte. Der
Kommandant der Expedition gegen die Druſen, der mit der
ſtrengen Beſtrafung der Beduinen betraut iſt, hat vier
Batterien entſandt. Auch in Arabien iſt wieder ein
Aufſtand ausgebrochen. Wie „Jeni Gazetta“ meldet, hat
fich der Prätendent von men Jman Jahia, neuerdings
erhoben urd marſchiert mit 5000 Mann gegen Tagas

Griechenland Nach den bis Monkag nachmittag
bekanntgewerdenen Wahlergeb niſſen wird das Mint
ſterium über eine große Mehrheit in der Nationalover
ſammlung verfügen.

Perſten. Zur Wiederherſtellung der Ord
nung auf denperſiſchenHandelsſtraßen ſind von
Teheran achthundert Mann perſiſcher Truppen mit einem
Maſchinengewehr nach Schiras abgegangen

China. Nach den neueſten Meldungen aus China wird
von der Regierung jtzt über die Sinrichtung eines
Kabinetts nach japaniſchem Muſter beraten, das
nur dem Thron verantwortlich ſein und aus den
j tzigen Miniſter beſtehen ſoll. Den Vorſitz ſoll ein Prinz
führen. Der Thron iſt für die Berufung des Prinzen Ching
auf dieſen Poſten. Das ganze Projekt iſt aber noch ſehr
unbeſtimmt

Hüdamerika. Die braſilianiſche Kammer hat
Mentag nachmittag einſtimmig die Verhängung des
Belagerung?zuftandes beſchloſſen. Die parle
mentariſche Jmmunität bleibt beſtehen. Jn der Stadt
Rio de Janeiro war zwar alles ruhig, doch laufen die
wide ſprechen den Gerüchte um Die von der Regierung
getroffenen Moßregeln laſſen befürchten, doß die auf
rühreriſche Bewegung noch wicht vollſtändig unterdrückt i.
Jedenfalls traut die R gi rung der F otte nicht, denn die
Kreuzer „Rio Grande do Sul“ und „Barroſo“ haben am
Monkag auf den Befehl der Regierung die Buckt mit un
bekann ter Behin mung verlaſſen. Man glaubt daß der
erſtgenannke Kreuzer ach Sonto abgegargen iſt Nach
einem bei dec braſilianiſchen Geſandtſchaft in Paris ein
gegangenen Telegramm éus Rio de Janeiro ſind am
183 D zember 110 Mann der Beſatzung des Panzerkreuzers
„Sao Paulo“, de am 22 November gemenkert hatten
und dann begnadigt, aber vom Marinedlenſt aus geſchloffen
worden waren, nach dem Fort Billegagnon über
geführt worden. Alle anderen Meuterer vom ſelben



Tage werden aus den Liſten der Flotte geſtrichen werden.
Die Man ſchaft des Seebate ilons, die am Sonntag ge
meutert hatte, wird vor ein Kriegsgericht g ſt Ut werden.

Die Beſatzungen der Kreuzer „Minas Geraes“,
„Heodro“ und „Bahia“ ſind ebenfolls nach dem Jo t
Villegagnon gebracht worden und werden, ebenſo wie die
des „Sao Paulo“, durch neue Mannſchaften erſetzt werden.
überall berrſcht Ruhe

Rord amerika Die Bevölkerungsziffer der
Vereintgren Staaten mit Einſchluß von Alagka,
Hawai und Portorieo beträgt nach dem amtlich feſtge
ſtellten Ergebnis 93402 151 das iſt eine Zunahme von
20,9 Proßz gegtnüber dem Jahre 10 Die Bevölkerung
des kontinentalen Gebietes der Vereinigten Staaten zählt
91072 266 Seelen was einer ZJnahme von 21 Proz gleich
kommt. Aus Los Angeles (Kalifornien) wird ge
meldet: Die Bundesregierung ſtrengte bei dem vie ſtzen
Bundeskreisgericht eine Klage gegen die Southern Pacifie
Eiſenbahn an unter der Beſchul igung, daß die Bahn
die Beſitztitel auf 6106 Acres Slländereten in
Kern County auf betrügeriſche Weiſe erlangt
habe. Der Wert der Olländereien wird auf 10 Millionen
angegeben. Die Vereinigung der Lokomotiv
führer in Chleago hat vnter der Drohung, in den Aus
ſtand zu treten, an die Vereinigung der Eiſe bahndirekioren
ein U timatum gerichtet. Auf den Bahnlinien im Weſten
und Südweſten von Chicago nd 97 P oz. der Lokomotiv
führer ſür den Ausſtand, wenn die Löhne nicht um 17 Preoz
erhöht werden. Man hofft daß weitere Beratungen ſtatt
finden, ehe der Ausſtand erklärt wird.

Denutſchland.
Berlin, 14. Dez. Von Bord des Reichspoſt

dampfers Lützow“ des Norddeutſchen Llery)s wird
unterm 13. Dezember (durch Funkſpruch über den

Kreuzer „Gueiſenau“ nach Bomb( y) berichtet: Nach
einem Abſchiedslur ch bei dem Gouverneur begaben
ſich der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
um 4 Uhr nachmittags auf den Kreuzer Gneſſenau“
und von dort um 5 Uhr auf den Reichspoſtdampfer
„Lützow“ des Norddeutſchen Lliy's, wo ſie vom
Kapitän und von den Offiſieren empfangen wurden.
Der Kronprinz verabſchiedete ſich hier von ſeiner
Gattin und begab ſich dann mit Gefolge zurück auf
die „Gaeiſenau“. Beide Schiffe lichteten dann die
Anker und verließen, der Dampfer „Lützow“ vorauf,
Colombo. An der Mole brachte die deutſche Kolonie
dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, die von
ihrem Aufenthalt auf C ylon ſehr befriedigt waren,
zum Abſchiede drei Hurras aus. Bis 11 Uhr abends
fuhren beide Sch ffe in geringem Abſtande nebenein
ander und blieben in ſtändigem Signalverkehr. Um
102 Uhr f uerte die „Gneiſengu“ einen Salut von
21 Schuß für die Kronprinzeſſin; dann wurde auf
beiden Schiffen ein Feuerwerk abgebrannt, das einen
großartigen Anblick bot. Nach abermalſgen Ab
ſchiedeſignalen trennten ſich die Schiffe. Die „Gnei
ſenau“ ſteuert nördlich nach Bombay, der Dampfer
„Lützow“ weſtlich nach Aden. Es herrſcht herrliches
Wetter und ruhige See.

(„Kein Zwiſchenfall.“) Dem „pPetit
Pariſien“ wird von ſeinem Berliner Korreſpondenten
telegraphiert, er habe nach der Sitzung des Reichs
tages an den Staatsſekretär v. Kiderlen-
Wächter die Frage gerichtet, ob er welden körne,

daß der Zwiſchenfall von Agadir erlebigt ſei.
Der Staatsſekretär habe erklärt: Ich ermächtige Sie
ſcht gern dazu, aber um die Sache ganz richtig dar
zuſtellen, erklären Sie lieber, daß es über
haupt keinen Zwiſchenfall gegeben hat.

(Perſönlicher Boykott.) Nicht die Kon
ſervativen b y'ottieren geſellſchaftlich die National
liberalen ſondern, wie die Kreuzztg. in ihrer
Wochenſchau erklärt, die Nationalliberalen ſind es,
die zwiſchen ſich und den Konſervativen das Tiſchtuch
zerſchnitten haden und zwar nicht nur in bildlichem
Sinne „Die nationalliberalen Mitglieder des Reichs
tages haben z. B, ſo ſchreibt die „Kreuzztg.“, die
geſellſchaftlichen Beziehungen zum Präſidenten
Grafen v. Schwerin-Löwitz abgebrochen;
ſie haben keine Karten bei ihm abgegeben, und die
nationalliberalen Vorſtands mitglieder haben die Ein
ladung zum Vorſtandsdiner des Präſidenten ab
gelehnt.“ Wenn die Nationalliberalen dies gegenüber
dem Reichstagspräſidenten tun, ſo geſchieht
es jedenfalls wegen ſeiner Rede in Anklam, in der er
von der Entartung der nationalliberalen Partei
ſprach, die ihre alten, ſtreng nationalen Tradi
tionen vergeſſen zu haben ſcheine. Wäre Graf
Schwerin Löwitz nur konſervativer Politiker, ſo
würden ihn die Nationalliberalen wohl ſchwerlich
wegen jener Außerung b ykottieren; aber als Reichs
tagspräſident hat er ſich eine gewiſſe Zurückhaltung
aufzuerlegen.

Wieder eingetroffen!

Spezial-Wegekarte
Umgebune von nersepure d

Neue Sächs.- thüringische
Wegekarte,

für Touriſten, Radfahrer und Automobi
liſten vorzügl'ch geeignet,

a Stück 75 Pf,
empfiehlt

Vuchdruckerei T Rössner,
Merſeburg.

Eine Wohnnng,
Preis 300 Mk., 1. Januar evtl. früher zu
beziehen. Zu erfragen Roonſir. 7 S

Verſetzung halver iſt
gut möbliertes Zimmer

ſofort oder 1. Januar zu vermieten
P eusserstrasse 4.

Ein möbliertes Zimmer
zu vermieten Oelazrube 13. Tr
VWMöoblierlcs gimmcr mit 2 len

zu verwieten Dammſtr 4 vart.
Gutgehende Lundſchmiede

mit 10 Morgen Land zu verkaufen. Näh.
in der Exped d Bl.

Wer verkauft sein aus

GEarpfehle als ganz beſonders preiswert:

Mamburger Rester- Zigarren
10 Stück 80 Pf.

Mexiko Ausschuss
10 Stück 65 Pf.

Duett-Ausgehuss 210 Stück 50 Pf., Originalkiſte (200 Stück) 9 Mk.

Albert Dietzold, Domstr. I.
Mitglied vom Rabatt Spar Verein

willkomwen.

Verein der Rundefreunſe

Moerseburg u. Vmgegend.

Freſtag den 16. d. abends S Vhr,

Versammlung
im Gasthof Goldene Kugel

Besprechung: Ausstellungsangelegenheiten

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen ist voll
zähliges Erscheinen der Mitglieder sehr erwünscht. Gäste

Der Vorstand

Zur
bevo ſtehenden Feſtbäcerei

empfehle den geehrten Haus frauen alles in
nur ausgeſucht deſter und ſriſcheſter Ware

Pa. gemahl. Zucker a Pfd. 22 Pf.
S Hei 10 Pfd. a Pfd. 21 Pf.
Pa. Tafel-Mandeln a Pfd. 120, 130, 140 Pf.

Roliuen, größte a Pfd. 65 u. 50 Pf.
Roſtnen, mittel a Pfd. 40 u. 36 Pf.

2 S Evrinthen, allerbeſte a Pfd. 50 u. 40 Pf.
Zultaninen, allerfeinſt a Pfd. 80 u. 70 Pf.

e M Zultaninen, feine a Pfd. 60 u. 50 Pf.
R Zitronat, feinſter a Pfd. 60 Pf.

Weizenmehl 000
(Kaiſerauszug) 25 Pfd. 4,50 k.

Weizenmehl 00*
25 Pfund 4,25 Mk.

Beſte bayriſche Schmelzbutter,
rein Netto a Pfd. 150 Pf.

Für die Güte derſelben übernehme ich
jede Garantie, denn es iſt das beſte, was
es gibt.

Ferner die ſeit über 16 Jahren von mir
eingeführte beſte
bayr. Schmeſz Süssrahm-Margarine,

a Pfd. 90 und 100 Pf,
bayr. Süssrahm- Tafel-Margarine,

a Pfd. 80 Pf.
Süssrahm- Tafel-Margarine Drei

Kro en“,
a Pfund 70 Pf.

Dieſe Margarine- Sorten repräſentieren
durch ihre Güte und Wohlgeſchmack das
beſte und gebrauchen keiner Weltreklame.

der ſorſtiges Beſitztum je licher Art
unter K 18 14 an Haaſenſtein

Vogler, A G Leidzig erbeſen

1 Schaukelpferd,
ut erhalten, zu verkaufen

F iedrichraße 3, I.
Nenrere Iquarſen

owie fremde Tiere für Terrarien billig zue Kl Ritte är 4 2 t
Neyers KonverſalonsLirilop,

Fiicdlitgrate 38. part

Eine Färſe
zu verkaufen Lössen 6

Braune Dobermann-

et weihnach iſt die Zeit der

Man verſuche

und in obige Maſſe gearbeitet.

knuſperig bleibt.

ts-Hausbäckerei!

Dr. Oetker's Spekulafius,
250 S Butter. 250 8 Zucker, 2 Eier werden gerührt, 500 g

Mehl, 1 Packchen Dr. OGetker's Hackpulver gemiſcht, geſiebt
Der Teig muß ſo feſt ſein, daß

er ſich auf einem Backorette meſſerrückendick auseinauderwellen
läßt Man ſticht den Teig mit kleinen Blechformen aus und bäckt
guf einem gebütterten Blech knuſperig. Es empfiehlt ſich, das
Gebäck in Blechdoſen aufzubewahren, damit es längere Zeit

Ferner empfehle ſtets friſch
Margarine „Solo in Karton“,

a Pfund 80 Pfennig,
Palmin,

a Pfund 76 Pfennig,
gar eines Schwelneschmalz,

a Pfund 70 Pfennig.
Von prima

Wall- und Huvelnüsgen
führe nur das beſte zu billigſten Preiſen.

u. Baumberzen
in verſchtedenen Stärten und Preislagen.

Hündin zu verkaufen,
weil mir zu w ich-e en bayrische Fackbutter
zu verkaufen Annenkraße 23.
Fulſermönten

Allerfeinste
Walther Bergmann,

üloh- Kaffee -Rövtere,

Mitglied des Raßatt-Hpar Vereins
NB. Auf die Auslagen meiner Schau

fenſter mache beſonders aufmerkſam undohns Saſz, Keime Schmeſz- ocler Kunstbutter, per Pfd. M. 135, empfiehlt bitte um altige Beachtung

Empfehle

(Pferdemöhren), Zir 125 Mk verkauft
Freygang, Gr Ktterſtr 7

Hält ſtets vorrätig und empfieblt billig
Buchdruckerei h Rössnev,

Merſeburg, Oelgrube 9.

A. Welzel, Pomplat- 2
Ein friſcher Transport

iſt wieder bei mir eingetroffen

Merseburg,

junge ſchwere neumilchende

Tel. 28.

frisohe Salzknoohen.

a

Zum Roland,
L. Nürmber gern Leue ſolide Bedienung

2



Als besonders passende

Meihnachts-Geschenke für Herren
empfehle ich in großer Auswahl

Neue Krawatten Fertige Weſten Seid Taſchentücher Leder Handſchuhe Jagdweſten Reiſedecken
Neue Kragenſchoner Weſtenſtoffe Taſchentücher Stoff Handſchuhe Strümpfe, Socken Kameelhaardecken
Seidene Cachenez Hoſenträger Lein. Taſchentücher Geſtr. Handſchuhe Regenſchirme Wollene Schlafdecken

Herren- Anzüge. Paletots. Ulster. Bozener Mäntel. ILoden o Joppen etc.

Kerren Wäſche e Unterzeuge nzrs e pe
Chemiſ., farb. Garniturener ein ee Wien er tewphele

e Photogſ. Apparate Üwroctraie Hersehurg. kern 2.

r Spezial- Gesehüttfeiner Papier-, Schreib-, Leder-Einige Reiſemuſter der berühmten Ernemann -Jabrikate zu beſonders ine apfer Stern et v ne

billigen Freiſen. o o o Kunsthandlung. n o
Gotthardt- Drogerie

Hermann Emanuel. Tel. 263Paul Eltner, en Iusstslln
ist eröffnet. Sie bietet in diesem Jahre wieder

Conditorei und Cafeé, eine besonders reiche Auswahl in
Caſr praktischen ung aparten Heuhelten5 an m b h n n g S zu reellen villigen Preisen, die gien als 9eschenko

aus Schokolade, Marziyan, Schaum und Zürbteig zu Weihnaehten eignen Ich lade zum Besaeke
derselben ergebenst ein und ist auch Niehtkäufern

die Besichtigung gern gestattet.0 S 5 S 5 e

Meine

Feine Feine FeinoMetallwaren Briefpapiere Lederwaren.
aus echter Bronze, Zinn in eleganten Packungen Moderne Damentasehen8860 a tsü brna ne Ait- Silber, Alt Meseing. mit r ung in grosser Auswapl.

S Mod PeinoMit dem heutigen Tage übernahm ioh das dere Tatol ger e ne Porzcilane,
eineHolz waren und Japan- eAn El e Ah Kleinmobel. u China waren kerraeettan W armer

Folur Bedes verstorbenen Herrn Hugo Jahn
Ich bitte das meinem Vorgänger geschenkte

Vertrauen auch auf mich gätigst übertragen
llen.zu W n dem grossen Lager etwas zu räumen, Paul Ehl gert

verkaufe ich bis Weihnachten zu herabgesetaten SFreisenm- vorm. Aug. er.Merseburg, den II. Dezember 1910. J e Spezial-Haus

hacht I kärm e 77 Clas, Porzellan,Fran Viseher, S Haus- und Küchengeräte
Uhrmacher. eReparaturen an Uhren und Gold waren

werden in eigener Werkstatt zu soliden Preisen
ausgeführt.

Eucalyptusöl „Bonus“, bei Glſoderroissen

ein unentbehrl., ideales Hauswittel, innerl. u. äusserl., a 50 Pfg. u. 1 AKk.Kaiser -Drogerie, Bessmarkt S
Fierzu 2 See
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h e Teiſdien do drhtadttennſe nd
der Erde?

Die Ecgebniſſe der letzten Volkazählung liegen
zwar noch nicht vollſtändig vor, die bisherigen Zahlen
laſſen jedoch ſchon jetzt erkennen, daß ſowohl die Zahl
der Großſtädte als guch die E Einwohnerſchaft der Groß

ſtädte bedeutend gewachſen iſt. Die bisherigen Er
gebniſſe ſind folgende

1. Dezember 1. Dezember

19 0 160520 463 (2040 148)
936 000 (802764)
595 063 (538 983)
585 743 (503 672)
646882 (516 996)
511042 (428722)
510929 (470 04)
414 406 (334978)
356 783 (253 274)

10) Nürnberg. 332539 (294 426)
11) Charlottenburg 3 4280 (239 659)
12) Hannover 299753 (250) 024)
13) Eſſen 291000 (313860)14) Chemnitz 286456 (244927)
15) Stuttgart 285 589 (210236)
16) Magdeburg 279644 (249 633)
17) Königsberg 248069 (2237709)
18) Bremen 246827 (214861
19) Rixdorf 236 378 (153 513)
20) Stettin 234033 (224 119)
21) Duis burg 227075 (192 346)
22) Dortmund 212862 (175 557)
23) Kiel 208846 (163772)24) Altonga 10009 (163 32
25) Mannheim 193 379 (163 698)
26) Halle. 1804965 (169916)
27) Straßburg. 178 290 (167678)
28) Schöneberg 172 672 (141010)
29) Glberfeld 179066 (162 853)30) Danzig 169 396 (159 6
31) VBarmen 169019 56 089)
32) Gelſenkirchen 168 293 (147 005)
33) Aachen 166 008 (144 095)
84) Poſen 154811 (136808)35) Kaſſel 1538 8 (120 467)36) Braunſchweig 143319 (186 897)

37) Bochum 136829 (118464)
38) Karlsruhe 133 953 (111 249)
39 Krefeld 129219 (110344)
40) Plauen 121104 (105 384) Wilmersdorf 116 500 (63 869)
42) Mainz 113 245 (91179)
43) Erfurt 111 498 (98 849)
44) Wiesbaden 1090 3 (10913)
45) Saarbrücken 104 390 (26 944)
46) Augsburg 101500 (94 923)

Die in Klammern geſetzten Zahlen bedeuten das

Berlin
2) Hamburg
3) München
4) Leipzig
5) Dresden
6) Köln
7) Breslau
8) Frankfurt a. M.
9) Düſſeldorf.

e vom 1 ASuſe.
Roman von H. Sturm

(S1. Jortſetung.) (Nachdruck verboten.)
Da keine Antwort erfolgte, fuhr er nach einer Weile

eine Nuance wärmer fort
Fräulein Manders iſt ein reizendes Mädchen! Finden

Sie nicht auch So einfach, ſo mädchenhaft. Und reizend
verſteht ſie es, mit den beiden Kindern umzugehen. Jmmer
fieht man ſie mit Maria und Martha ſpazierengehen. Sie
meinte auch, hier gefiele es ihr viel beſſer als in Bexrlin,
die kleine Stadt, das intime häusliche Leben, das wäre ſoganz ihr Seſchmag 5

„Hm machte Suſe ſtatt aller Antwort. Der Doktor
konnte es für Zuſtimmung oder Mißbilligung halten, ganz
nach Belieben.

„Sie iſt eiſerſüchtig!“ konſtatierte er bei ſich. Und nun
ſagte er einlenkend:

„Es ſind auch ſonſt recht nette Mädchen ler
doch reizend ſein, ſo viele Freundinnen zu haben.
Sie das nicht ſehr glücklich

Suſe errötete unwillkürlich, als ihr bei ſeinen Worten
ein fiel, was die Freundſchaft für ſie veranlaßt hatte und
wem „das Hammelrennen“, wie ſie im ſtillen die vielen ihrgemachten Beſuche nannte, eigentlich gegolten. Hatte der

Begriffe!
Er ſah nur ihr Erröten, und das Herz ſchlug ihm

ſtlrmiſch.
FUnd dann Sie ſelbſt“ fing er an.„Was mich betrifft ich bin glückſelig, wenn ich von allem

nichts ſehe und höte!“ brach Suſe los. „Haben Sie eine
Ahnung! So draußen herumkariolen und den ganzenKremnpet hinter fich laſſen, das iſt das einzig Wahre! Jch

will Jhnen mal was ſagen,“ fuhr ſie vertraulich fort, „Sie
denken ſich das ganz anders, eben weil Ste es nicht kennen.
Sie reden wie der Blinde von der Farbe! Und dann, wiſſen
Sie denn, wie das iſt, ſo alle Tage und alle Tage drin
ſtecken und nähen und kochen und Staub wiſchen bis zur
Bewußt loſigkeit und nur allen möglichen kleinlichen Quatſch
und Klatſch r z ein vernünftiges Wort, nie einen
friſchen Atemzug.“

„Ja aber“„N in da gibl s kein Aber! Sie kennen das eben nicht.
Sie mit Ihrer platoniſchen Liebe für die Häuslichkeit! Sie
denken ſi h das alles ſo ſchön, ſo ideal. Na, ich danke.

Unmutig ſchwang fie die Peitſche, die beiden Braunen,
die das micht ge vöhnt waren, ſchlugen einen ſcharfen Trab an.

„Sehen Sie, wenn ich ſo draußen bin, da ſt's mir immer,
als wäre ich frei, als könnte ich fliegen ein wundervolles
Gefühl, ſo als fiele alle Erdenſchwere von mir ab. Ach,

Es muß
Macht

en
onnerstag den

ne

Hezember 1930

n dar en Sitagdibercich. Beſondersſtark geehſe n ſind el ne Vororte von Berlin und

mehrere Großſtädte der Rheinprovinz. Charlotten
burg iſt von der 15 an die I1, Stelle gelangt, Eſſen
von der 16. an die 13, R xdorf von der 30. an die
19, Schöneberg von der 38. an die 28, Kiel von der
25. an die 22 Dagegen nimmt Stuttgart ſtatt des
12, den 15. Platz ein, Stettin ſtatt des 17. den 20,
Halle ſtatt des 22 den 26, Straßburg ſtatt des 24.
den 27 Magdeburg iſt von der 14, auf die 16.
Stelle gelangt.

Zählt man die Einwohnerſchaft der 46 bis jetzt
ſicheren deutſchen Großſtädte zuſammen, ſo kommt
man zu einer Zahl von rund 14 genauer 139
Millionen Einwohnern Nimmt man die Volkszahl
Deutſchlands zu rund 65 Millionen an, ſo gelangt
man zu dem Ergebnis, daß faſt 22 Prozent aller Ein
wohner Deutſchlands am 1. Dezember 1910 in Groß
ſtädten wohnten.

Am 1. Dezember 1905 enthielten die damals ge
zählten 41 deutſchen Geoßſtädte 11.5 Millionen Ein
wohner oder 19 Prozent der Geſamtbevölkerung des
Reichs Am 1. Dez. 1900 umfaßten die 33 deutſchen
Großſtädte 9 1 Millionen Köpfe oder 162 Prozent
der Reichsbevölkerung und 1867 umſchloſſen die
7 deutſchen Großſtädte 1 Millionen Einwohner
oder 4,3 Prozent der Geſamtbevölkerung. Es drängt
ſich alſo die Bevölkerung immer mehr in den Groß
ſtäädten zuſammen. Jm Jahre 1850 kam ein Groß
ſtädter erſt auf 38 Deutſche, 1870 bereits auf 20.
Jm Jahre 1880 war jeder 13. 1890 jeder 8, 1900
jeder 6, 1905 ſogar jeder 5 Bewohner Deutſchlands
ein Großſtädter. Am 1. Dezember 1910 kommen
ſchon auf 50 Einwohner 11 Großſtädter.

Das raſche Wachstum der Zahl der Großſtädte
beſonders ſeit dem Jahre 1890 geht aus folgender
Uberſicht hervor. Ende des 18 Jahrhunderts hatte
Deutſchland nur die eine Großſtadt Berlin, 1850
zählte es erſt 5, 1871 8 Großſtädte, 1880 ſtieg die
Zahl ber Großſtädte auf 15, 1890 auf 26, 1900 auf
33 und 1905 auf 41. Wahrſcheinlich kommt zu der
bis jetzt feſtſteenden Zahl von 46 Großſtädten noch
die eine oder andere Großſtadt hinzu. Da nun die
Zahl der Großſtädte Großbritanniens 1907 auf 45
geſchätzt wurde, und da die Vexeinigten Staatendamals noch nicht ſo viel Großſtädte zählten, ſo iſt es

nicht ausgeſchloſſen, daß Deutſchland diesmal den
Großſtadt Rekord unter allen Ländern der Erde
erreicht.

ganz ſein eigner Herr ſein, tun und caſſen chnnen, was man

will wozu es einen innerlich treibt frei ſein arbeiten
können.

Sie zog die Stirn in Falten und blickte mit einem
ſuchenden, ſehnſüchtigen Blick über die Felde zur Seite,
auf denen ſich eben wie ein Hauch ein leiſer grüner Anflug
zeigte, die erſte Spurdes erwachenden Lebens, der keimenden
Saat.

Der Doktor ſah ſie ganz betroffen an. Was fiel ihr denn
da ein, was meinte ſie? Dann ſagte ex, und er zwang ſich,
möglichſt ruhig zu bleiben

„Na, da erzählen Sie mir doch mal, wenn Sie nun frei
wären, wie Sie es nennen, was würden Sie denn dann tun

Suſe überlegte blitzfchnell: Sollte ſie ihm alles erzählen
Sie hatte ihm noch nie von ihren Plänen, Wünſchen und

Hoffnungen geſprochen Sie waren ja ſo lange, lange ſchon
begraben, und jehes Daranrühren bereitete ihr Schmerz, ſo
daß ſie es ängſtlich vermied, ihre Gedanken auf den verbo
tenen Pfaden wandern zu loſſen. Was half es alles Sie
mußte ja doch verzichten, da war es beſſer, mit feſter Hand
ein Ende gemacht

Deshalb ſagte fie nur ſo beiläufig:
„Ach, nichts weiter. W ſſen Sie, ich träumte mal etwas

Schönes, Großrs, von dem ich glaubte, es wäre wahr. Aber
ſehen Sie, es war eben ſchließlich doch wur ein Traum.“

Er rückte dicht zu ihr heran und ergriff ihre Hand:
„Aser Fräulein Suschen, können Sie es mir denn nicht

n vertrauen Sie mir doch, vielleicht kann ich Jhnen
helfen

„Sie? Nein, das iſt unnütz Sie mit Jhrer Sehnſucht
nach Häuslichkeit und Familie, Sie könnten es ja zuletzt
hbegreifen, wie man ſich von dem allen fortſtehlen möchte
Sie würden mir ſicher nicht hinaushelfen.“

„Hinaushelfen Wollen Sie denn wirklich ſo gern fort
von hier

„Natürlich!
„Jm Ernſt
„Jm vollen Ernſt! Lernen will ich, arbeiten, Geld ver

dienen, berühmt werden. Und das kann ich doch nicht
hier. Nicht wahr

„Nein, das können Sie hier nicht!“ ſagte er tonlos.
„Gott ſei Dank, daß Sie das hier nicht können. Sie wiſſen
ja gar nicht, was Sie ſich da wünſchen, wie kindlich, um
nicht zu ſagen kindiſch, das iſt, ſich hinguszuſehnen aus dem
friedlichen Hafen, aus dem ſtillen häuslichen Glück, für das
allein die Fau nur geſchaffen iſt, in dem ſie allein den
richtigen Rahmen, die rechte Stütze findet, um voll und ganz
in ihrer eigenartigen Schönheit zur Geltung zu kommen.
Sie haben recht, dazu kann ich Jhnen nicht he lfen, da ver
langen Sie zu viel. Auch von mir zu viel gerade
von mir.

„Na ſehen Sie, ich hatte es ja geſagt.
Pappenheimer!“

Lieber heute als morgen.“

ch kenne meine

e

327 Jahrg.
Dentſwingd

(Der Reichskanz ler) hat in ſeiner Rede anSonnabend bei Beſprechung der auswärtigen Point

die auf Rußland und England bezüglichen Stellen
nicht frei vorgetragen, ſondern vorgeleſen. Der „Köln.
Zeg.“ zufolge beruht das darauf, daß über dieſe m
Re tagt abgegebenen Ecklärungen vorher mit den

Kabinetten von Petersburg und London
eine Verſtändigung herbeigeführt worden iſt.

Direktor Stauch), der erſte Finder der
Diamanten, der bisher als Direktor der Kolonialen
Bergbaugeſellſchaft (Senz Grupp) in Deutſch Süd
afrika tätig war, iſt nach der „Tägl. Rundſchau“
das Berliner Direktorium der Kolonialen Bergbau
geſellſchaft berufen worden. Seine UWerſiedelnngnach Berlin hat bereits ſtattgefunden. Herr S

wird von Zeit zu Zeit die Betriebe in Afrika perſönlich
inſpigieren. Die erſte derartige Reiſe iſt für das Früh
jahr 1911 beabſichtigt.

(Erweiterung der Hochſeeflotte.) Die
Marine hat für das Etatsjahr 1911 eine Reihe von
Veränderungen vorgeſehen, die eine Erweiterung der
Hochſe flotte und eine Verſtärkung ihrer Gefechtskraft
bezwecken. Nachdem kürzlich ein dritter Tender zur
Flotte getreten iſt, ſoll ſie j tzt in einem 17. Linfen
ſchiff ein eigentliches Flotten Flaggſchiff erhalten, das
ihr b noch fehlte. Um die U nungen der Torpehs
boote weiter dem Kriegsfall anzupaſſen, iſt die Bereit
ſtellung eines kleines Kreuzers als Zielſchiff für
Torpedoboote vorgeſehen. Weiter iſt eine ver
mehrte Jndienſthaltung von Torpedo und Unterſee
booten in Ausſicht genommen. Von den Linlenſchiſſen
ſcheiden die Schiffe der „Wittelsbach“ Klaſſe aus, inndurch die neue „He lgoland Klaſſe erſetzt zu werden.
Auch bei den Pangerkreuzern treten Veränderungen

ein. An die Stelle des nach Oſtaſien geſandten
„Gneiſenau“ tritt der neue Panzerkreuzer von der
Tann“, der jetzt Probefahrten macht, und „Blücher“,
der dem Artillerleverſucht kommando zur Verfügung
geſtellt wird, ſcheidet aus, ſobald der noch im Bau be

e Moltke zur e bereit
Hrovine un Amgeger
F. Mühlhauſen i. Th,, 12. Dez. Frau Kommer

zienrat Wagner in Berlin hat für Wohltätigkeits
zwecke den Arbeitern der hieſigen Garnfabrik Wagner

u. IEs klang e rnten befriedigt, wie Sie das mag

Sie war ſo froh irnerlich, ihm nicht mehr von ihren
Wünſchen verraten zu haben, daß ihr auch j tzt ſein Ent
ſetzen wenig ausmachte. Es amüſiterte ſte nur. Aber wie
er nach einer kleinen Weile wieder anfing und drängte
„Was wollen Sie denn eigentlich da draußen Bitte, Sie
können es mir doch immerhin ſagen! Ja? Oder wiſſen
fie es gar nicht einmal genau? Jſt es nur ſo eine vage
Sehnſucht Dann dann könnte ich Jhgen doch am Ende
helfen,“ da zuckte fie bloß die Achſeln, und es gelang ihm
nicht, auch nur das kleinſte Wörtch n noch herauszulocken.
Endlich ſtand er ärgerlich davon ab, und ſchweigſam wie
noch nie legten ſie den letzten Teil des Weges zurück, beide
ſo ganz mit ihren Gedanken beſchä tigt, daß ſie nicht geht
hatten auf das, was vorging. Weber das holprige Pflaſter
im Städtchen, noch die verwunderten und neugierigen
Blicke der ihnen Begegnenden vermochten fie zur Wirklich
keit zurückzurufen Die Pferde fanden den wohlbekannten
Weg allein erſt als der Wagen mit einem plötzlichen Ruck
vor dem Hauſe hielt, ſchaute Suſe auf Mit einem Sag
ſprang ſie zur Erde, ehe der Doktor Zeit fand, ihr zu helfen.
ſt d der geöffneten Tür holte er ſie noch ein und fagte

ttend:
„Seien Sie mir nicht böſe, Sie müſſen doch ſelbſt wiffen,

ich kann nicht andere Jch ich ich hätte Jhnen no
ſo vieles zu ſagen, dann würden Sie mich ſicher verſehen.

„Ach was, böſe! Papperlapapp! Jch erwartete es
gar nicht anders von Jhnen Es kann doch niemand aus
ſeiner Haut ſchlüpfen, das verſtehe ich ganz gut. Darmmn
keine Feindſchaft nicht

Ste hielt ihm lachend die Hand hin, die er erregt drückte
„Autſch!“ machte Suſe. „Sie tun mir weh! Alſo,

wenn Sie mal irgend wohin übers Land gerufen werden,
De laſſen Sie mir's ſagen, ich komme immer gern mit.

jo leDr. Richter kam gar nicht dazu noch etwas zu ſagen.
Verdutzt, mit abgezogenem Hut blieb er ſtehen und ſoh ihr
nach, So hatte er ſich das Ende ihrer gemeinſamen Fahrten
nicht gedacht.

Lange ging er noch überlegend in ſeinem Zimmer hin
und her. Verſtand ſie ihn wirklich vicht, oder wollte ſie
ihn nicht verſtehen Was ihre burſchikoſe Art und Weiſe
nux der Deckmantel, h'nter dem Sie fich verbarg, um ſeinem
Werben guszuweichen War es vur Schüchternheit und
Schamhaftigkeit, die ſie immer wieder dieſen Ton an
ſchlagen ließ, bei dem ſie ſich am ſiche ſten fühlen wochte

Und jenes Geſtändyis, fortzuwollen, ſich fortzuſehnen,
war es nicht nur eine kleine Koketterie, die gleichſam ſagte
„Halte mich Denn wenn er ihr gleichgiltig geweſen
wäre, wie käme ſie dazu, die Strapazen der mehlen weiten
Wege in allem Wind und Wetter auf ſich zu nehmen, al
den wehmütigen Erinnerungen zum Teotz, die ſich für ſie
daran knüpften. (Fortſetzung folg



F Halle, 14. Dez. Wie in der letzten Stadt
verordnetenſitzung mitgeteilt wurde, will man
Zuch in den nächſten Jahren damit fortfahren die
Hauptſtraßen der Stadt mit auſtraliſchem
Harktholz zu pflaſtern. Es ſind bis jetzt dafür
mehrere hunderttauſend Mark aufgewendet worden,
und die Verſuche haben ein zünſtiges Reſultat gehabt
Mit Rückſicht auf die günſtigeren Erfahrungen ſollen
nicht bloß, wie der ſtäduſche Finanzausſchuß beſchloſſen
Hatte, die Große Ulrichſtraße und Kleinſchmieden mit
Holz gepflaſtert werden, ſondern man will, wenn erſt
dieſe Arbeiten vollendet ſind, auch noch die Schmeer
ſtraße und den Markt mit Holz belegen. Jm ganzen
ſind annähernd Million Mark dafür vorgeſchen.
Zwiſchen dec Schneider Jnnung, zu deren Sach
walter ſich die Handwerkskammer gemacht hat, und
dem preußiſchen Beamtenverein iſt es aus
Anlaß eines Vertrages, den der Beamtenverein mit
einer Leipziger Tuchfirma und 5 Halleſchen Schneider
meiſtern wegen Lieferung billigerer Stoffe und Anzüge
geſchloſſen hat, zu einem Korfl t gekommen. Die Hand
werkskammer hat ſich beſchwerdeführend an das Mini
ſterium gewandt und dargelegt, daß das neuerliche Vor
gehen des Beamtenvereins, der jg bereits einen Konſum
verein und eine eigene Bäckerei unterhalte, geeignet ſei,
die ſelbſtändigen Haydwerker zu Proletariern herabzu
brücken. Ja einer chemiſchen Fabrik wurden
geſtern zwei Arbeiter durch Eatzündung ausſtrömender
Gaſe im G. ſicht und an den Händen ſchwer ver
brannt.

Halle, 14. Dez. Zum Vorſteher des
Chemiſchen Laboratoriums im landwirtſchaftlichen
Inſtitut der Univerſität Halle wurde als Nachfolger
für P of ſſor Baumert der Chemiker Dr. phil. Hans
Marſhall ernannt.

F Deſſau, 13. Dez. Der hier beſtehende Be
amtenkonſumverein, deſſen Mitgliederzahl in
letzter Zeit von 241 auf 162 zurückging, hat ſeine
Auflöſung beſchloſſen.

FHersfeld, 13, Dez. Die Tuchfabrik Rech
berg ſtiftete aus Anlaß der Fertigſtellung des
400000 Stückes Tuch 10000 Mk. für die Achbeiter
unterſtütungskaſſe und 10000 Mk. für einen Be
amtenfonds.

F Meuſelwitz, 14. Dez. Eine Frau von hier
erſrankte nach dem Genuſſe von Margarine. Der
Stadtrat warnt vor dem Genuſſe der Margarine aus
den Altonaer Margarinewerken Mohr u. Co, G. m
b. H in Altong O kenſen. Der Nahrungsmittel
chemiker hat von zwei ihm vorgelegten Margarine
proben eine als verdorben befanden.

F. Leipzig, 14. Dez. Der Rat der Stadt Leipzig
hat den Stadtverordneten eine Vorlage zugehen laſſer,
in welcher die Einführung des durchgehen
den Unterrichts an einigen Schulen vorge
ſchlagen wird.

Plauen, 13. Dez. Jn der Paulusklrche fand
kürzlich eine ungewöhnliche Feier ſtatt. Emn
Soldat der 4. Kompagnie der 134 er, Lindner aus
Reichenbrand bei Chemnitz Handſchuhſtricker von Be
ruf, war durch ein Verſehen ſeines Großvaters nicht
getauft worden. Beim Enntritt zum Mil tär ſtellte
ſich dieſer Umſtand heraus. Punkt 6 Uhr hatten ſich
Hauptmann Schmit und zwei Sergeanten nebſt dem
Täufling rechts vom Altar eingefanden; die Rekruten
kameraden Lindners ſaßen auf den vorderſten Bänken
des Kirchenſchiffes. Der junge Chriſt trat gleich nach
ſeiner Taufe zum Tiſche des Herrn, ebenſo alle An
weſenden. Hauptmann Schmit ſchenkte dem „Tauf
kinde“ eine Uhr.

14. Dezember.

S Der Oberpräſident der Provinz
Sachſen Exzellenz von Hegel war heute hier
anweſend und wohnte einer Sitzung des Provinzial
Ausſchuſſes bei.

Von der elektriſchen Bahn Merſe
burg Mücheln. Um dle Ausführung der elek
triſchen Fernbahn Merſeburg Mücheln bewerben
c bekann lich zwei Firmen, nämlich die Allgemeine

ektrizitäts geſellſchaft und die Firma Bergmann u. Ko.
Beide Proj kte haden bereits in den in Frage kommen
den Gemeigdeämtern zur öffentlichen Emnſicht aus
gelegen. Wie wir nun erfahren, ſind recht zahl
reiche Einſprüche erhoben worden, ſowohl von
Intereſſenten des Querfurter als auch des Merſeburger
Kreiſes, und es wird wohl noch eine geraume Zeit
vergehen, ehe die zuſtändige Behörde ihre Egtſcheidung
darüber getroffen hat, welcher von beiden Firmen die
Erlaubnis zum Bau der Bahn zu erteilen ſet.

Die diesjährige Ebelingſche Privat
Tanzſtunde feierte am Sonntag den 4 Dezember
und die allg m ine Tanzſtunde am 11. Dezember ihren
Schlußball und dabel gleichzeitig das Jubiläum
des 25 jährigen Wirkens ihres verehrten Tanz
lehreis. Obgleich Herr Ebeling einen ſtillen Verlauf
dieſes Gedenkages gewänſcht hatte, ſo verſagten die
Schüler beider Tanz unden ſich es dennoch nicht, den
Jubilar darch beſondere Aufmerkſamkeit en und

Ehrungen in ſchöner, würdiger Weiſe zu feiern. An
dieſen feſtlichen Veranſtaltungen nahmen auch frühere
Schüler und Schülerinnen, ſowie Freunde des Herrn
Ebeling aus Merſeburg und Umgegend zahlreich teil.
Herr Ebeling felerte das Jubiläum mit ſeiner Gattin
in beſtem Wohlbeſinden und auch wir wünſchen, daß
ihm die Zukunft in ſeinem Berxufe und Privatleben
noch recht viele glückliche Tage bringen möge.

Das II. Abonnementskonzert unſerer
Stadtkapelle konnte am Dienstag abend im Tivoli
zwar einen vollen känſtleriſchen Erfolg verzeichnen,
leider aber keinen ſolchen in materieller Beziehung.
Der Beſuch war ein mäßiger, was im Intereſſe der
vorzü lichen Darbietungen ſehr bedauert werden muß.
Das Programm war ein ausgewählt s und brachte
faſt durchgängig Pircen, die hier vom S adtorcheſter
noch nicht geſpielt wurden. Mit dem zugkräftigen
Marſch „Unter dem Grillenbanner“ von Lindemann
begann Herr Direktor Horſchler das Konzert, um
dann mit dem ſentimentalen Vorſpiel zur Oper Loreley“
von Bruch überzulelten zu dem Stück: Ballettmuſik
Coppelia, Orcheſterſuite von Delibes, eine Darbietung,
die mit feinem künſtleriſchen Verſtändnis und allen
muſikaliſchen Fineſſen zum Vortrag gelangte. Jm
Mittelpunkte des Abends ſtand das Violinſolo: Sou
venler de H y n von Leonhardt geſpielt vom Herrn
Kongzertmeiſter Müller vom Tonkünſtler Orcheſter in
Leipzig. Man weiß nicht, was man an dem Künſtler
mehr bewundern ſoll: ſeine fabelhafte Technik oder
ſeine wohltuende, imponierende Ruhe beim Spiel.
Ee weiß ſeiner Geige herrliche Töne zu entlocken, ja
auf ihr zu ſingen, ſo daß man in der entzückt lauſchen
den Zuhörerſchaft nicht einmal einen Atemzug ver
nahm. Erx wußte die Zuhörer völlig in ſeinen Bann
zu ziehen und wenn ſein Bogen ſank, dayn kehrte man
wie aus einem ſchönen Traume widerwillig in die
Wirklichkeit zurück. De Begleitung des Orcheſters
war dezent und der Beifall des Publikums
ein ſo nachhaltiger, daß ſich der Soliſt zu einer Zu
gabe verſtehen mußte. Auch der zweite Teil des
Programms war ein ſorgſam gewählter. Wir er
wähnen aus demſelben nur: Prolog a d. Oper
„Bajazzo“ von Leorcvallo und die Andante
cantabille aus dem Sttreichq tartett Op. 11 von
Tſcharkoweky, bei denen ſich die erſten Geiger
durch große Sicherheit und Jnnigkeit ihres Spiels
rühmlichſt hervortaten. Das Konzert bereitete einen
ſeltenen Kunſtgenuß und es iſt nur zu wünſchen, daß
Herr Horſchler in ſeinen ernſten künſtleriſchen Beſtre
bungen durch ein lebhafteres Intereſſe unſerer Ein
wohnerſchaft unterſtützt wird.

e Ein Wohnhausneubau iſt an der Ecke der
Karkſtraße von den Herren Gebr. Graul hier in Angriff
genommen worden. Wie erim exlich war das Bauterain
früher Verſchönerungsanlage, wurde jedoch ſpäter als
ſolche aufgegeben

Herr Paſtor Delius aus Tanga bittet uns, eine
mißverſtändliche Bemerkung in dem geſtrigen Bericht über
ſeinen Vortrag „Bilder aus dem bürgerlichen und kirchlichen
Leben unſerer Landsleute in Tanga richtig zu ſtellen. Der
Satz „Traurig beſtellt iſt es mit den ſittlichen Verhältniſſen
unſerer Landsleute, inſofern viele von ihnen ſich mit
ſchwarzen Weibern abgeben, insbeſondere iſt es bei den
Pflanzern gebräuchlich, mit einer oder mehreren ſchwarz n
Frauen eine Ehe auf Zeit e nzugehen“ iſt in ſeinem Schluß
teil dahin richtig zu ſtellen daß manche Pflanzer (u. a.
Deutſche) mit einer ſchwarzen Frau oft jahrelang zu
ſammenleben, mit ihr ſo zu ſagen eine „Ehe auf Zeit ein
gehen, während andere Europäer in zügelloſer Weiſe ſich
mit verſchiedenen Weibern einlaſſen.

Im Weltpanorama im „Herzog Chriſtian“
bietet ſich für den Beſucher in dieſer Woche Gelegen
heit zu einer großartigen Rheinreiſe. Der ſchönſte
Teil des Rheins, von Mainz bis Coblenz, mit ſeinen
impoſanken burgengekrönten Ufern, iſt im letzten
Sommer neu aufgenommen worden, ſodaß die neueſten
Anſichten in vorzüglicher Plaſtik und Farbenpracht
wiedergegeben werden. Zw ſchen den reizgenden Ufer
landſchaften erſcheinen intereſſante Städtebilder von
Mainz Rüdesheim Bingen, Coblenz u. a. ſowie An
ſichten vom Laacher See Ahrtal mit Bad Neuenahr,
in vwaturgetreuer Wiedergabe. Viele werden beim An
blick dieſer ſchönen Bilder in ſüßer Rückerinnerung
ſchwelgen köhnen und darum ſei der Beſuch des
Panoramas gerade in dieſer Woche warm empfohlen.

v. Schkopaun, 12. Dez. Recht roh handelte
am vergangenen Sonntag der Maurer Z. aus R Von
der hohen Saalebrücke, die be Cubetha über die Saale
führt, warf derſelbe einen Hund in das Waſſer. Der
Hund, der ſich zweimal retten konnte, wurde zum dritten
Male elngefangen und mit gebundenen Beinen in die
Saale geworfen, wo er eines elenden Todes ſtarb.
Dieſer Vorgang iſt von vorübergehenden Paſſanten
geſehen worden und wird dem zuſtändigen Wachtmeiſter
zur Anzeige gebracht werden, damit ſolcher Tierq älerei
in Zukunft geſteuert werde

S Beung, 14. Deg Herr Jngerteur Oſtereich vom
hieſigen Werk hatte das Unglück, fich gelegen lich des
Militärkonzertes in Möckerling einen komplizierten Bein
brüch zuzuziehen. Nichdem ein Müchelnſcher Arzt einen
Notverband angelegt, wurde der Verunglückte nach dem
Bergmannstroſt in Hall- überführt

8 Zſcherben, 13. Dez. Zerſtörungswütige
Elemente haben in der Nacht zum Sonntag auf der
Stroße von Merſeburg nach Geuſa in hieſizer Gemeinde

flur mehrere Obſtbäume ab gebrochen. Der Ge
meindevorſteher ſetzt für die Ermittelung der Buben eine
Belohnung von 10 Mk. aus.

8 Schkeuditz, 14 Dez Das Reſultat der Volks
zählung beträgt für unſere Stadt 7464 Einwohner, nicht
7107, wie wir kürzlich meldeten. Der Berichterſtatter
hatte die holde Wei lichkeit zu gering eingeſchätzt!

Mücheln und Umgebung.
14. Dezember.

Jn und vor der Kantine der Grube Eliſabeth
bei Lützkendorf kam es in der Nacht zum Sonntag zu
einer wüſten Schlägerei. Ein Arbeiter wurde
derartig mit Schippen bearbeitet, daß ſeine Uber
führung nach Halle nötig wurde. Die Verletzungen
ſind ſo ſchwerer Art, daß an ſeinem Aufkommen ge
zweifelt wird.

Aus Beeſenſtedt, 12. Dez., wird berichtet
Montag abend gegen 6 Uhr entſtand auf dem Gute
des Herrn Gebhardt (früher hier) Großfeuer, das
jedenfalls auf Brandſtiftung ſchließen läßt. Kuh und
Schweineſtall wurden ein Raub der Flammen. Das
Vieh konnte gerettet werden.

8 Stöbnitz, 14. Dez. Dienstag nachmittag
gegen 5 Uhr paſſierte im Tagebau der Grube
„Eliſabeth“ ein bedauernswerter Unglücks
fall. Der Arbeiter Lohn aus Laucha wurde von
niedergehender Kohle derartig gegen einen Förder
wagen gedrückt, daß der Tod ſofort eintrat.
Eine Witwe mit zwei unverſorgten Kindern iſt ihres
Ernährers beraubt.

S Schafſtädt, 14, Dez. Zum Ausbruch der
Maul und Klauenſeuche hier wird uns noch
gemeldet: Viele Landwirte von hier und den um
liegenden Ortſchaften, welche an der Rübenlieferung
für die hieſige Zuckerfabrik beteiligt ſind, werden durch
das Sperroerbot beſonders hart betroffen, da das
Hexranſchaffen der Rüben zum größten Teil durch
Ochſengeſpanne geſchieht, und noch eine ziemliche
Menge Rüben auf den Feldern lagert.

8 Schafſtädt, 14 Dez. Durch eine hoch
herzige Stiftung eines hieſigen angeſehenen
Einwohners iſt der Gemeindekirchenrat in die ange
nehme Lage verſetzt worden, unſere Kirche mit einer
Helzungsanlage zu verſehen. Mit den Arbeiten hierzu
iſt bereits begonnen worden. Hiermit geht ein ſchon
lange gehegter Wunſch aller Kirchenbeſucher ſeiner
Verwirklichung entgegen.

S Freyburg, 14. Dez. Die Ergebniſſe der
Fiſcherei auf der Unſtrut ſind dies Jahr recht
dürſtig. Beſonders fehlen Aale und Barben, die es
früher hier zahlreich gab.

8 Querfurt, 14 Dez. Mit der großen
Miſſionskonferenz, die alljährlich in der Woche
nach Sexageſimage in Halle gehalten wird, ſoll auch
im Jahre 1911 wieder eine Lehrer Miſſionskonferenz
verbunden werden. Dieſe findet Dienstag, den
21 Februar, nachmittags 3 Uhr, im Feſtſaale der
Frankeſchen Stiftungen ſtatt. Die Königl. Regierung
in Merſeburg hat die Kre sſchulinſpektoren ermächtigt,
Lehrer und Lehrerinnen, welche an dieſer Konferenz
teilnehmen wollen, für den genannten Tag zu be
urlauben.

s Gergangenel Keit ar osere Sebl
Vor 30 Jah en, am 14 Dezember 1880, fand die

Unabhängigkeitserklärung der neuen Trans
vaalregierung ſtatt. Transvaal wurde zur Republik
erklärt und Keüger wurde ihr Präſident. Damals fand
dies Ereignis meh fachen Widerhall in Europa, inzwiſchen
aber hat es mit der Republik bekanntlich ein Ende gegeben
und dieſe ſteht j tzt unter engliſcher Oserhsheit. Auch die
während des Bwenkrieges hochgehenden Wogen der Er
regung gegen England hasen ſich allmählich beruhigt und
man fängt an, auch im alten Burenreiche, die Sache etwas
nüchterner anzuſehen. Soviel ſteht heute ſchon feſt, daß
wirtſchaftlich, i duſtriell für den Welthandel und Verkehr
das an Schätzen reicher Land, das unter der Burenregierung
faſt nur land wirtſchaftlich in Betracht kam, fortan ganz
anders zur Geltung kon men dürfte.

Wetterwarte.V. W. am 15 Dez: Zeitweiſe heiter, meiſt wolkig bis
trübe, Temperatur wenig verändert, im Nordweſten und
Norden vereinzelt etwas Regen, ſonſt vo wiegend trocken.

Am 16. Dez Ziemlich trübe oder neblig, ein wenig
kälter, nebelfeucht ſonſt keine Niederſch äge.

Vermischtes-
Verhaftung der Defraudanten der

Deutſchen Bank) Die Polizei verhaftete Montag abend
die beiden deutſchen Bankbeamten Krauſe und Gieſe,
die vor kurzem der Deutſchen Bank 73500 Mark ent
wendet hatten. Nachdem ſie ſich in England und Belgien
aufgehalten hatten, waren ſie vor fünf Tagen nach Lille
gekommen und haben hier unter falſchen Namen Wohnung
genommen. Stebegingen die Ugklugheit, an ihnen bekannte
Damen in Deutſchland mit Angabe ihrer Adreſſen zu
ſchreiben ie Berliner Staatsanwaltſchaft wandte ſich
teleg aphiſch an diejnige von Lille, welche die beiden De
frauvbanten verhaften ließ. Krauſe und Gieſe hatten nur
575 Fres. bei ſich Veide ſind geſtändſg. Die Unter
ſchlogungen wurden, wie noch erinnerlich ſein dürfte,
am 30 November in der Filigke der Deutſchen Bant,
Königſtraß 4 4l in Berlin entheckt. Die Schuldigen waren
der Kaſſierer Höfling und die beiden Buchhalter Krauſe
und Gieſe. Höfling wurde ſofort verhaftet, während Krauſe
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und Gieſe, die am 28. noch ihr Gehalt in Empfang ge
nomen hatten, nicht mehr in das Bureau gekommen
waren. Ste hatten Berlin verlaſſen, und man nahm ſofort
an, daß ſie ins Auskand geflüchtet wären. Die Unter
ſchlagungen reichen eiwa dret Jahre zurück ſie wir den
dadurch entdeckt, daß die Geſchäſts leitung durch das Aus
bleiben der beiden Beamten mißtrauiſch gemacht, eine
Reviſton der Bücher vornahm. Die dret Beamten hatten
ſich gegenfeitig zu kontrollieren, und nur auf dieſe Weiſe
erklärt es ſich, daß die betrüger ſchen Manipulationen ſo
lange überhaupt durchgeführt werden konnten.

(Die Tragödie einer Familie)
darüber, daß fich ihr Bruder, der Oberlander gerichtsrat
Küß aus Frankfurt g. M. das Leben genommen hatte,
wurde, wie ein Preßtelegramm meldet, ſeine in Gaz
lebende Schweſter irrfinnig und ſtürzte ſich ins Waſſer.
Während des L ichenbegängniſſes der Selbſtmörderin wurde
ihre Nechte tobſüch ig und mußte in eine Jrrenanſtalt ge
bracht werden,

Neue Margarine Erkrankungen) werden
aus verſchiedenen Gegenden des Reiches gemeldet Jn der

ichtenſtraße in Bremen erkrankten nach dem Genuß von
artoffelpuffern, die in Margarine gebacken waren, alle

fünf Familienmitglieder, das Ehepaar und drei erwachſene
Kinder. Jn Aſchers leben und Gü ſten iſt eine Anzahl
von Perſonen ebenfalls nach dem Genuß von Margarine,
die von der Firma A. L Mohr ſtammt, unter Ver
güftungserſcheinungen erkrankt Auch aus Lnden
Ruh) werden Verg ftungsfälle nach dem Genuß von
acka-Margarine gemeldet Ferner iſt in Moſchin bei

Poſen eine Bahnmeiſters ehefrau mit ihren beiden Kindern
nach dem Genuß von Kuchen, der mit Margarine geback n
war, ſchwer erkrankt, das eine Kind konnte nur mit
großer Mühe arg Leben erhalten werden. Jn Höbſcheid
erkrankten eine Frau und ihre fünf Kinder infolge Genuſſes
von Mohrſcher Margarine an Vergiftungserſche nungen.

Die Schweiß) hat ungeheure Schneefälle. Aus
Zürich wird unterm 12 d. gemeldet Die unerhörten
Kiederſchläge im oberen Gotthardgebiet dauern unge
ſchwächt fort. Zu den drei Meter Schneehöhe, die Freitag
am Hoſpiz gemeſſen wurden, kommen weitere 0 Zentt
meter dazu, ſo daß nun auf der Paßhöhe eine Schneehöhe
von vier Meter erreicht iſt, was in dieſer frühen Winters
zeit, ſolange die Beobachtungsſtatlon auf dem Hoſpiz be
ſteht, noch nie vorgekommen iſt.

Einbruch in eine Londoner Kathedrale)
In die römiſchkatholiſche Kathedrale in der Sanet Georges
Road im ſüdöſtlichen Londoner Stadtteil Southwark wurde
ein Einbruch verübt, gwobei Kirchengeräte im Werte von
80 000 Mark geſt. hlen wurden. In der Kirche erbrachen die
Diebe eine Kollektenkoſſe Alsdann kletterten ſie über das
Dach der Sakriſtei in das Haus des Biſchofs von South
wark, aus dem ſie eine große Menge we toller Kirchen
geräte eatwendeten, darunter eine Anzahl ſi berner Becher

Ritter des eisernen Kreuzes erster Klasse.

Aus Gram

und viele Rel quien mit koſtbaren Steinen. Unter den
letzteren befindet ſich ein in Sileer gefaßter Altarſtein aus
dem 12 Jahrhundert, der die Reliquie eines Heiligen ent
hielt. Von den Einbrechern fehlt jede Spur.

(14700000 Kronen für Arbeiterwoh
mungen) Eine ſoziale Bewigung der geſamten nor
wegiſchen Arbeiterſchaft ift von Erſolg gekrönt worden
Die vorwegiſche Wirtſchafts und Wohoungsbank hat, wie
ein Telegramm aus Chaiſtiang meldet, in London eine
Anleihe von 1470 090 Kronen zu vier Pozent aufge
nommen um billige Arbeiterwohnungen zu ſchaffen.

(Diebſtähle guf dem Memeler Güterbahn-hof.) Große Warendtebßähle wurden, wie das Memeler
Dampfboot meldet, auf dem dortigen ſtaatlichen Gäter
bahnhof von der Polizei entdeckt. Der Wert des geſtohlen en
Gutes geht in die Tauſende Längere Zit wurden von
Memeler Kaufleuten Abgänge an Waren wohrgenommen,
die mit der Bahn ankamen Durch Hausſuchungen bei drei
Bahnarbeitern wurde ein ganzes Warenlager entdeckt, ſo
daß mehrere Wagen zur Fortſchaffung nötig waren. Geſtern
früh beging die Fran des einen Bahna beiters Selbſtmord

(Zu der Schlagwetterkataſtrophe in
Kanadag,) über die wir berichteten wird noch aus Winnipeg
telegraphiert: Nach den neueſten Melduggen ſind durch die
Exploſion in den weſtkanadiſchen Kohlenbergwerken zwanzig
Bergleute getötet worden. Achtzehn konnten gerettet
werden. doch ſind einige von dieſen ſchwer verletzt.

(Wohltätige Stiftungen Wie die „Kölniſche
Zeitung aus Düren meldet, haben Herr Hugo Schöller,
Frau Landrat Schmöle geb Schöller und deren Gatte dem
Verein zur Fürſorge für die Blinden der Rheinprovinz
50 000 Mk. und dem Dürener evangeliſchen Frauenverein
für Armenunterſtützung 10000 Mk geſtiftet. Für ihre
in Mühlhauſen (Thür) gelegene Garnfabrik ſtiftete
Frau Kommerzienrat Wagner Berlin 100 (00 Mk. zu
Arbeiterwohlfahrtszwecken.

*GerurteilungvonNahrungsverfälſchern.)
Die Düſſeldorfer Strafkammer verurteilte fürf Perſonen,
die Butter durch Salz und Waſſerzuſätze fälſchten, zu in
geſamt 4500 Mark Geldſtrafe und neun Wochen Ge
fängnis.

Neueste Nachrichten
Bombay 14. Dez. Der deutſche Kronprinz

iſt hier eingetroffen.

Berlin, 14. Dez. Die in der Blumenthalſtraße 1,
pier Treppen wohnende, faſt 69 Jahre alte Rentiere
Margarete Hoffmann, geb. Scheler, wurde
geſtern nachmittag in ihrem Bete tot aufſjeſunden.
Die Leiche war bereits ſtark in Verweſung über

Am 12. Dezember Verschied zu Arnsberg i. W. der Senior der Familie

Merseburg, den 14. Dezember 1910.

Margarete Pauline v. der Heyde.

Anzeigen für Merſeburg.

Dank,
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Teilnahme beim Begrä nis unſerer lieben
Schweſter, Schwägerin und Tonte, FrauFriederike Voigt
ſagen wir allen unſern inn gſten Dank.
Ferner Dank allen denen, die hren Sar,
ſo reſch mit Kränzen ſchmückten

Merſeburg, den 3 Deember 191).
Die trauernden Hinterbliebenen

us W. in 3- und 6monatigen Kursen.

den Kursus frei, bezahlen nur 15 Mark

4 60.

Stadt-Apotheke.

r ne

empfiehlt sich zur Ausbildung junger Mädchen im Kochen, Racken
Preis des Kursus 100 Mk.für Mitglieder des evangelischen Prauenbundes 90 Mk

e Anmeldungen in der Kochsehule, e
Mädchen, welche sich zu Köchinnen ausbilden lassen wollen, haben

monatlich für ihr Essen,.

Unmühber troffen
für scrofalöse, vlutarme, schwächliehe Kinder
und Erwachsene ist eine Kur mit meinem peliepten

Lahusen's Leber tran,
Leicht zu nehmen und zu vertragen Preis M 2 30 und

Weisen Sie Nachahmungen zurück. Alleiviger Vapri-
kant Apotheker helm Lahusen in Bremen

Immer frisch 2u haben in Merseburg: Dom- und

V. der Heyde

Generalmajor a. D. Paul Vv, der Heyde,

kbbtrisehe leht- ind ſraftanagen

Klingel- u. Ielephonleitungen
führt sachgemäss aus

Elektrotechn. Installations Bureau

Fastans Oppel Co.
Telephon Nr, 368,

e Geeeeeeeeeeeeeeege

VWeumarkKt Nr. 23.

n Welfherühmre
Nüfumerscdtimen

S

m Familtengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten Dieſelben eignen
ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunfſtſtickerei.

Jch empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung
Reelle Garantte. Unterricht gratis.

Schmidt ſche Waſchmaſchiren, Dampf-Waſchmaſchinen

Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.
Neue Bezüge auf alte Wringmaschinen sofort
I. Banaaw, Merseburg, Markt 3

Rähmaſchinen- Ha

gegangen. Sowohl der ärzliche Befund als auch die
Ermittlungen der Kriminalpolizei ergaben unzweiſel
haft, daß Mord vorliegt. Es ſind bereits 3000 Mk.
Belohnung auf die Ergreifung des Mörders ausgeſetzt
worden.

Jmmenſtadt, 14 Dez. Seit Sonntag wird
Leutnant Treuheit von Lindau, der allein eine
Tour auf den Grünten unternommen hatte, ver
mißt. Zwel Rettung roeditionen ſind ausgeſchickt
worden. Heute früh iſt eine beſtimmte Spur des Ver
mißten gefunden worden.

net chVerliner Getreide und Produktenverkeh
Berlin, 13 Dezember

Weizen lok. inl. 194,00 197,00 Mark.
Roggen lok. inl. 145,00 Mark.
Hafer fein 169,00-181,00 Mk., do. mittel 166,00

168,00 Mi
Weizen mehl Nr. 00 brutto 24,00--27,765 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18.70-21,20 Mk,
Gerſte inl leicht 133 00 148 00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 149 00-160,00 Mk. do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 11900-122,09 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 9,90
bis 11,25 o do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 990
s 11,25 Mk.

Produktenbörſe in Leipzig
am 13. Dezember.

Weizen ruhig. Gerſte, Brau
inländiſ. 183-193 bz. B. gerft., hie. 66 183 bz. B.
feuchter unter Notiz feinſte über Notiz
Argenti. 214—224 bz. B. SaalG. 182-197 bz. B.
ruſſiſcher 212——222 bz. B. feinſte über No. tig
Manitoba 218—230 63. B. Mahl u. Futter 125 bis
Roggen ruhig. 155 bz. B.
inländiſ. 147—2652 bz. B. Hafer ruhig.
Preußiſ. 150-153 bz. B. inländiſ. 167—166 bz. B.
Poſener 153 155 bz. B. feinfter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 13 Dezember. (Mit
teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung.) Weizenmehl Nr. 00 28,00 Mark. Roggen
mehl Nr. 01 22,00 Mk. ver 100 Kg.

etei I.

C n

Zurückgekehrt vorn Grabe unſeres lieben
Entſchlafenen können wir nicht unterlaſſen,
unſern Dank auszuſprechen. Dank dem
Herrn Paſtor für ſeine troſtreichen Worte
am Grabe und dem Herrn Lehrer mit der
Schuljugend für den erhebenden Geſang.
Dank dem K iegergerein und allen denen,
die dem Dahingeſchiedenen die letzte Ehre
erwieſen und ſeinen Sarg mit Blumen
ind Kränzen ſchmückten.

Meuſchau, den 13. Dezember 1910.

Die trauernden Hinterbliebenen

Albert Iftiger.

neueſter Konſtruktion.

lkung. Reparatur Werkſtatt.nud



Grosse Vieh- unch Inventar-Auktio
in Querfurt.

Am Sonnabend den 7. Dezember [910, von vorm. I0 Uhr an,
ſollen im Paul Mädieke'ſchen Gehöſt wegen Aufgabe der Wirtſchaft

jende Gegenſtände verkauft wer d'n
6 Pferde, 12 Kühe, (teils hochtragend, teils friſchmelkend),
2 Drillmaſchinen, 2 Düngerſtreumaſchinen, 3 Cormickbinder,
2 Mähmaſchinen, 2 Grasmäher, 3 Hackmaſchinen, 1 Pferde
ſchleppharke, 1 Rübenheber, 1 Düngermühle, 1 Rübenmühle,
1 Zackenwalze, 3 Glattwalzen, 2 Cultivatoren, 1 Häckſel
maſchine, 6 Ackerwagen, 1 Jauchewagen, 1 Spreuwagen, I Vieh
wagen, 3 Dreiſchare, 6 Pflüge mit Karren, 1 Diemenplane,
6 Krimmer mit Karren, 5 Eggen (3-, 4- und S teilig) einige
Kutſchwagen, 1 Kartoffelrodepſlug, I Hüuſelpflug, 1-Sortier

maſchine, 1 Rollſieb, 1 Dezimalwage, 4 Rübenhandhacken,
5 Getreidehandhacken, 1 Reinigungsmaſchine, 2 Acker
ſchleppen, 1 Stufenleiter, Sackleitern, Pferdekrippen, Kartoffel
fäſſer, Erntezeuge, Sackkarren, Miſtſchleppen, Jauchenpumpen
2c, ca. 3000 Ztr. eingemachte Schnitzel 400 Ztr. Klee

n J und r Der Besitzer.

ler rer maUnion Wasehmasehimen (iehenhoie)
Dampf- Wascehmasehimnen
Wringmaschinen und einzelne Walzen
KRuttermas ehe (anerkannt bestes Fabrikah)
Wäschemang eln

in

allen

Grögson

empfiehltGustav Schwendler, Mersebvurg, Karlstraggo

0000000 eFür die Oeihnuchtehächeref:
Sämtliche Gewürze, hochfeines Zitronat, Orangeat, Roſen-
und Orangenwaſſer, Vanille itronen- und Mandelsl,

Vanillezucker und große Backoblaten, Backpulver.

An den Weihnuchtshaum:
Gold und Silber, Lametta, Rauhreif und Sanuee, Gold
und Silberbronze, Lichthalter mit Kugelgelenk, Wunder
kerzen, Feenhaar e. Wachs., Cereſin, ParaffinKerzen

Oskar Leberh, Burgstr. 18.
Drogen und Parfümerie.

Rabatt nicht erſt bei Beträgen von 20 Pfennig an, ſondern ſchon für
den kleinſten Betrag, ſodaß auch der weniger bemittelte Känfer Nutzen hat.

828209992292220022 eahnan KeineGutnähende

Kinder Nähmaschinen ahnen a
et e

e e

empfieb t billigſt
Hermann Bagar, Markt 3.

De größte Nee in

finden Sie in meinem reichhaltigen Lager von

Abteilung Haus- und Küchengeräte:
Hängelampen Wirtschafts wagen
Tischlampen WringmaschinenWandlampen Kohlenkasten, neudesto Nusgter
Kronleuchter BrotkapselnGaskronen WärmflaschenElektr. Taschenlampen Aluminiumkochgeschirre
Waschtische Messer und Gabeln

Abteilung Spielwaren:
Heissluftmotore Kochherde
Dampfmaschinen Kinemato graphen
Mocdelle SoldatenEisenbahnen Maschinenteile

Abteilung Porzellan- und Glaswaren:
Küchengarnituren Bierservice
Waschgarnituren Weinser vie
Kaffeeservice Likörservice

KlempnerEduard Dresse, ine

W pas Original und Vorbild
aller Parfüms ohne Alkohol.

e 006600x S c Brügs el19102
Gram d
P pr.

e

im Leuchtturm.
Entzückender, täuschender, natürlicher Duft des

frisehen NMaiflieders.

Blütentropfen ohne Alkehol.
Ein Atom genügtPreis 3, Mk.

Georg DrallIe, Hamburg

all den Hausfrauen, die hie von unße-
gründeten Vorurteilen gegen Margarine

frei a haben unch

-Margarine anstelle teurer

Pitter
für Tafel und Küche verwenden.

Es giebt nichts Besseres.
Man versuche auch die Delikatess-Margarine

Rheinperle
den beliebtesten Butter-Ersatz der
feinen Küche. Ueberall erhältlich“

Alleln. Fabrikanten: Holl. Margarlne- Werke

Augo o Kather, schna dir. N.
uppen-Jöpfe dige Kerme

den die -Sirümpfe, Schuhe

Spielwaren aller Art.
WollwarenEStrickweſten, Unterhoſen, Hemden, handgeſtrickte Strümpfe,

Handſchuhe

De Schmidtſche Wolle
Herren Wäſche, Kragenſchoner, Hoſenträger, Portemonnaies

und dergleichen mehr.

Pelzwaren
in größter Auswahl. eigene Anfertigung zu Engros- Preiſen empfehlen

J. G. Angauih 8 Sohn, Lürſchnermſtr.,
Entenplan 2. Neumarktstor 1.

Autogenes Schweissen u. Schneiden
on Schmiedeeiſen, Gußeiſen, Stahl, Kupfer, Aluminium uſw. führt aus

Gr. Sixhſtr. 6. Schrader jlsohe, Telefon 290.

S

2 P 2

Mitglieck des Rabatt-Sparvereins. Telephon 239. Schloſſer et

Verantworrliche Redaktion, Druck uns Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg.



Zweite Beilage.

Parlamentarisches,
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. Dezember

Jm Reichstag gab am Dienstag zunächſt der Staatsſekretär
des Kolontalamts v, Lindequiſt eine kurze Erklärung
ab, die wohl ein Nachtrag zu ſeinen Tags vorher er
ſtatteten Expoſs ſein ſollte, er betonte, daß er wie früher
eine kräftige deutſchnationale Politik in den Kolonien
treiben und die ihm unterſtellten Gouverneure und Be
amten anhalten wolle, im gleichen Sinne zu wirken Nach
ihm ſprach der konſervative Abg. Gans EdlerzuPulitz,
der die Erklärungen des Reichskanzlers zur auswärtigen
Politik mit Freude begrüßte und die Finanzreform des
ſchwarz blauen Blocks noch einmal zu rechtfertigen ſuchte.
Er bemühte ſich, den revolutionären Charakter der Sozial
demokratie darzulegen. Nach ihm ſprach Abg. Dr David
(Soßz.) in einer nahezu 3ſtündigen Rede ſcharf gegen den
ſchwarz blauen Block, beſonders gegen den Kanzler v Beth
mann Hollweg, deſſen Ausführungen über den Moabiter
Prozeß er als einen unberechtigten Eingriff in die Richts
pflege bezeichnete. Er betonte, daß die Sozialdemokratie
nicht die Taktik Kopf ab“ verfolge, ſondern die Geiſter zu
revolutionteren bemüht ſei. Er warnte vor einer Ausnahme
geſetzgebung, zumal damit nur die Sozialdemokratie ver
ſtärkt würde. Jn einer kaum 5 Minuten dauernden Erwi
derung wandte ſich der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
gegen die Vorwürfe und erklärte, daß die Verteidigung der
Polizei wegen ihres Verhaltens in Moabit nicht nur ſein
Recht, ſondern ſogar ſeine Pflicht geweſen ſei. Als er die
Behauptung aufſtellte, die moraliſche Mitſchuld der Sozial
demokratie in den Moabiter Vorgängen ſtehe feſt, kam es zu
einer ſtürmiſchen Szene, da eine Anzahl ſozialdemo
kratiſcher Abgeordneter erregt aufſprang und dem Reichs
kanzler die heftigften Zurufe, wie „Skandal“, „Frechheit“
und ähnliche entgegenſchleuderte, was von der Rechten mit
Pfuirufen erwidert wurde. Der Zuſammenſtoß hatte einige
Ordnungsrufe zur Folge. Abg. Schrader (Vpt.) wies
dann die Angriffe auf die Linke wegen ihrer Haltung bei
der Finanzreform nachdrücklich zurück indem er betonte,
was die Herren vom ſchwarz bauen Block jetzt immer ver
geſſen machen wollen, daß die Linke ganz poſitive Vorſchläge
zur Finanzreform gemacht habe, daß ſie aber eine ausſchließ
liche Beſteuerung der ärmeren Bevölkerung allerdings nicht
eitigehen konnte. Er forderte ferner die Regierung auf,
ſich ernſtlicher mit der Abrüſtungsfrage zu befaſſen. Er

Die Weihnachtsbeſcherung der Kinderder hieſtgen Kleinkinderbewahr an
Kalten Andet Mittwoch den 20. Der
d. Js. nachmittag 4 Ahr in der Klein
Kinderbewahranſtalt der inneren Stadt
und Donnerstag den 21. Pezember
nachmittags 4 Ahr in der Hleinkinder-
bewalyranſtalt der Altenburg ſtatt.

Alle Gönner und Freunde der An
ſtalten werden hierzu freundlichſt eingeladen.

Merſeburg den 12 Dezeinber 1910.
Die Deputation

der Kleinkinde bewadranſtalten.

Wohnungen
250 ſür und 160 Mork u vermieten

Meuſchauer Ste. 4.

Wegen Versetzung
des Herrn Gewerberats Collins iſt die von
mir bewohnte 1. Etage von 9 eventuell
11 Zimmern nebſt reichlichem Zubehör und
großem Garten zum 1. April 1911 zu ver
mieten Beſichtigung 11 1 und 8 65 Uhr
Frau Geheime Womanmn. Farſſtr 35
Gesuent von alleinſtenender Frau zum

I. April eine Wohnung von
Stube, Kammer und Küche Offerten mit
Preisangabe unter R O an die Exped. d
Bl. erbeten

Eine Teine Wohnung an mieten geſucht.
welche ſofort oder ſpäter zu beziehen iſt
Kinder keine

Guſtav Chosfeld, Baggerführer,
Benndorf 21 (bei Höhbisdor

n
beſtehend aus 3-4 Räumen Zum Höchſt
preiſe bis 210 Mark zum 1. April 1911
von röbhigen Leute geſucht. Offerten unter
A A. 67 on die Exped d. Blattes. en

Laden Entenplan 6
parterre und 1. Etage iſt mit oder ohne
Wohnung per 1. April 9 zit vermieten

Markt 0
nene

in gutem Zuſtande befindl., mit nachweisl.
gut. Umſatz, in Kreis u Jnduſtrieſtadt des
Reg Bez Merſeburg, iſt krankheitshalber
bei 15--20000 Mr Anzablung ſofort zu
verkaufen Extramiete 14909 r Off.
unter Z. 4807 an Rudolf Mofſſe,
Halle a. S en verbeter
Der Brikettverkauf n. das

Aſchengrubenreinigen
wird weitergeführt

Preusserstr. 10.

IIIIIIIIIIIIITEin neues Frauenbueh

Vertreter gesucht!

Donnerstag den 15 Dezember 1940.
warnte weiter die Regierung vor Ausnahmegeſetzen, die
nur die Parteien ſtärken, gegen die ſie gerichtet ſtnd, und
ſprach ſich ſchließlich gegen den Antzmoderniſteneid
aus Nachdem noch Abg. Graf v. Mtelezynski
(Pole) ſeine geſtrige Behauptung, daß Sie polniſche Be
völkerung kein Vertrauen zur preußiſchen Juſtiz habe,
wiederhoſt und der Abg. Hilpert (Bayer, Bauernbund)
den neuen Heeresforderungen zugeſtimmwt hatte, wurde die
Fortſetzung der Beratung auf Mittwoch vertagt.

Die Reichstagsmandate ſind jetzt wieder
vollzählig beſetzt. Die letzte Erſatzwahl, durch die
Bürgermeiſter Wagner Tapiau gewählt iſt, war die
41. ſeit den Neuwahlen im Januar 1907. Die
Fraktionen der Linken des Reichstags ſind ſich jetzt in
der Stärke ziemlich gleich Nationalliberale und
Fortſchrittliche Volkspartei zählen je 49 Mitglieder
die Sozialdemokraten 52 Mitglieder Die Rechte ſetzt
ſich zuſammen aus 58 Konſervativen, 25 Mitgliedern
der Reichspartei, 17 Mitgliedern der Wirtſchaftlichen
Vereinigung und 2 Mitgliedern der Deutſchen Reform
partei. Die Polen zählen 20 Miglieder, das Zentrum
hat nach Aufnahme des Abg. Profeſſor Spahn 106
Mitzlieder. Keiner Fraktion gehören 18 Mitglieder an.

Vermischtes.
(Die Opfer der Cholera in Rußland.) Nach

amtlicher ruſſiſcher Mitteilung ſind ſeit Beginn der Cholera
epidemie in Rüßland 216034 Er krankungen und
100918 Todesfälle vorgekommen.

(Jm Streite erſchlagen) Wie ein Telegramm
aus Bärmen meldet, erſchlug nach einer Tanzluſtbarkeit
der Arbeiter Oſtendorf den Buchdrucker Dormann mit
einem Zaunspfahl.

(Bei einem Gerüſteinſtuxrz ein Arbeiter
getötet und zwölf verletzt Jn Toulon ſtürzte
ein Gerüſt, auf dem ſich behufs Ausbeſſerung des im
Trockendock befindlichen Kriegsſchiffes „Luffren“ zwölf
Arbeiter befanden, zuſammen. Ein Arbeiter wurde ge
tötet, drei ſchwer und die übrigen leicht verletzt.

(Bergarbeiterſtreik in Oberbayern.) Bei
der oberbayriſchen Aktiengeſellſchaft für Köohlenbergbau

wegen Lohndiff

in Hausham im Schlierſeeer Gebiet haben die Bergarbeiter verhaftet werden.

ccdccèEEET T 53z572]z]z h ehe
erenzen am Montag mit dem Streik

begonnen. Von etwa 1000 Arbeitern ſind Montag frühe
nur noch 70 eingefahren.

(Zu Tode gepeitſcht.) Der ſeit mehreren Jahren
in Zwangs arbeit in Sibirien befindliche Mörder des
Miniſters des Jnnern von Plehwe Saſonow iſt im Ge
fäüngnis von Gornoe Sarantujag zu Tode gepeitſcht
worden. Jnfolge der furchtbaren Rutenſtrafen werden
unter den dort inhaftierten politiſchen Gefangenen maſſen
hafte Selbſtmorde begangen.

(Die Weihe des Auguſte Viktoria Kranken-
hauſes in Schöneberg.) Am Montag vormittag fand
die feierliche Einweihung des Auguſte Viktoria Kranken
hauſes ſtatt. Als Vertreter der Kaiſerin war Prin
zeſſin Eitel Friedrig erſchienen

Eine Soldatenabteilung von einer
Lawine überraſcht.) Nach einer Meldung aus
Zürich wurde am Sonnabend nachmittag eine Soldaten
abteilung bei der Gotthardbefeſtigung von einer Lawine
überraſcht. Ein Soldat wurde verſchüttet und getötet.

(Auf Grund geraten.) Nach einer Meldung aus
Neuyork iſt der Dampfer Olympiga! an der Küſte des
Prinz William Sundes (Alaska) auf Grund geraten Die
See iſt ſtürmiſch. Nach einer drahtloſen Meldung wird
das Schiſſ auf den Klippen hin- und hergeworfen. Die an
Bord befindlichen Perſonep, insgeſamt 106, unter ihnen
52 Poſſagtere, ſind gerettet worden.

*GSelbſtmordeinesTelegrapheninſpektors)
Am Sonntag wurde in der Dresdener Heide auf Kloßſcher
Stagatsforſtrevier der Kaiſerl. Telegrapheninſpektor Otto
Grohnert erſchoſſen aufgefunden. Der unglückliche Beamte,
der ſeit längerer Zeit in pſychiatriſcher Behandlung ſtand
und beurlaubt war, hatte ſich am Sonnabend von ſeiner
Familie entfernt

Wieder eine Gungländerin in Neapel ver
ſchwunden) Großes Aufſehen erregt in Neapel das
Verſchwinden einer jungen Londonerin Miß Knox die ſeit
einigen Tagen mit ihrer Mutter im Hotel Lneig wohnte.
Die Mutter fürchtet, daß ihre Tochter von einem jungen
Jtaliener, der vergebens Annäherung an die Damen geſucht
hatte, gewaltſam entführt worden iſt.

(Von einem Wilderererſchoſſen.) Ein zwölf
jähriges Mädchen, das bei Grüppenbühren in der Dunkel
heit durch den Wald ging, wurde von einem Wilderer für
ein Reh gehalten. Der Mann ſchoß das Kind in den Leib.
Es wurde nach Oldenburg in ein Krankenhaus gebracht,
wo es ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Der Täter konnte

W II
Aerztin

betitelt:

Die Kerztin im ause
Bin Hilks und Nachschlagebuch für Gesunde und Kranke über die wich-
tigsten Fragen der Gesundheitslehre und Heilkünde von r med Jenny
Springer, Gegen 1200 Textseiten 933 Original-Illustrationen, 56 farbige
Tafeln und Kunstbeilagen. Ausführliche Prospekte postfrei,

Preis in Frachtband gebunden VI. I7,
Die Herstellung des Werkes ist unter Verwendung

modernster Mittel der Buchtechnik erfolgt.

Gegen Monats zahlung von K. zu beziehen?
Dresd mer Werlagshandlwnge V. O. Grolh

Dresclem- N.

einer in Deutschland. approd.
soeben erschienen,

Vertreter gesucht!

Ganze oder Teile künſtlicher
SCehlsse unten

0 0
wir nur Honnabend den 17. Dezember
hier, Hotel halber Mond, 1 Er. Zim. 1.

G Horn aus Cöln
(Firma Gustav Horn gegr 1894).

chuh ind Aeſewaren
empfehleS lin größter Auswahl bis Zum

feinſten Stiefel
Damenſtiefel 5 Mk. an
Herrenſtiefel 4,50 Mk. an
Kinderſtiefel 1,50 Mk. an

R. Schmidt,
Markt 12.

Landbrot, Butter, Eier, Kässe,
ff. Edamer Käse, ff. saure Gurken,
ff. Proisselheeren, f. Hülsenfrüchte,

ff. Halberstäctoer Würstchen
empfiehlt billigſt

H. Lehmann, Dammſtr 4.

Hansſchlachtene Wurſtwaren
D

e e e h m m e m e e e e e h e e h c e e e e a n t e G W o h W

bietet der Einkauf
bei den Mitgliedern des

d
G

580000 Mark
wurden bereits als Rabatt an das kaufende

Publikum ausgezahlt.

von ausgiehbigſter Back ähigke
4 Pfd. 68 Pfg 8 Pfd

Speztalttät:

O.

36 Pf1.

Zum Weihnachtsſest
empfehle ich ſelbſtgearbeitete

Scacguhhelfere.
L. Hecken, Sattlermeiſter.

Gesellsehafts-Spiele,
Bilder u. Märchenbücher,

Gesangbücher,
Weihnachtsnoten

(Album 50 Pfg
Weihnachts-Postkarten

empfiehlt in größter Auswahl

Kurt Karius, brüh 1.
Zum Groß Relnemuchen

empfehle
Scheuerbürsten, Scheuerlappen,

Fensterleder, Schwämmse, Schruppoer,
Besen, Sicdol, Putzin, Küchenglanz

nd seifen

El Mailt 25.JG

geſund und wohlſchmeckend, Ztr. 3 Mark,
verkauft fortwährend

F. Richter, lIohanwisstr. 11, Hreppe.



n e ececec3]Paul Rath,
Soldsekmnied,

bottharatotradge

Gold- und Silherwaren, versilherte
Bestecke und Geräte.

Trau-Ringe, Grawienrungem,
Neuarbeiten, Reparatunren-

el o

ar lavc

von 250 Mark an
vi ligſt bei

Markt 20.e m.
Wegen Umzug verkaufe ich

23 Stlck Crammophone
nur Ia. Fabrikat neu und gebrauch
äußerſt billigen Preiſen.

Gelhnuchtsplutten
von 2 M. an in größter Auswahl.

Mull Groe,e h e ant.
gehn oHOuäen nd

Hefert eV re Karoe

t

tn Filz u Leder
empfiehlt in großer Auswahl zu bi
PreiſenWilh. Grosse, Ketes Str. 92

e Kilterfr 7.ſaſint An

eigenes Fabrik at,
P. M e an

n

v nC s W(85 Minuten ab Station Ken r e Minuten ab Hohenthurm oder
röbers)

Dienstag den 20. Dez. 1910, vorm, 10 Uhr anfangend,

ſoll wegen Auflöſung der bisher dem Gute beſitzer Herrn Arthur Morn
zu Kockwitz gehörigen Wirtſchaft, das Keſamte lebende und tote Wirtſchaſts
Inventar alles in tadelloſem z. T. neuen Zutande öffentlich meiſt
bietend, unter den im Termin bekannt zu machenden m Bedingungen verkauft

werden. Unter anderem:
4 pa. schwere Ackerpferde
1 Kräftiger bayrischer Zugoehse
10 pa. Kühe
1 schwerer Bulle
5 Fävsen
16 Schweine
za. 100 Hühner
1 Landauer, sehr gut

Jagd wagen

1 Hünterlader 11 Rennschlitten, herrschaftl. 1
2 Ackerwagenp, 4“
2 Ackerwagen, 2*

Jauchewagen
1 Selbstbinder, neu
1 Mähmaschine
1

1

1

1

1

2

1 Furchenzieher
Dreischar
Sacksche Pflüge
Saat U. S-Eggen
Igel
Krüwwmer

Ackerschleppe
Dreschmaschine, hochsteh. m.
Ventilator
Viehwage, 30 Ztr. Tragkratft,
Jauchepumpe

Kutsch- u. Ackergeschirre
Milchgevätschaften
Sacke, Planen u. Decken
Gesindebetten v. Möbel
div. Hausinventarien

„landwirtseh. Kleingeräte
grosser Posten Stallwist
200 Ztr. Futterrüben, 2a.
500 Kartoffeln z.
gr. Mengen Strohb, Heu u. Klee

éte. etc.
Thiel Co.

el. 3410 w. 2706.

Drillmwaschine
Häckselmaschine
Reinigungsmaschine
Pferderechen
Rübenschneidemaschine
Gliederwalzen

E. Moritz Co.
Wel. 615.

H alle Se

der tn schen Musik-,

h in der ar hürg“
teil na

Von Donnerstag den 15, d. M.

ab ſtehen wieder in ſehr großer
Auswahl
heſt le hochtragende n ftif nellen

ver chiedener Aaſen dabet Zug

vieh, bei uns zum Verkauf.
H

Weissenfels a. S. Telephon 57,

S S G

empfehle:8 Brleſmarken- Postharten- un nes galhums,

8 Märchen-, Dllder- und Helbüche:
8 Sehreibmappen, e n e rigſos

e8ellschaftsspiele und v.3 da Hofſmann, 9

e J S O

9Reichskrone.
Täglich don abends 7 Uhr ab
große Konzerte

Gesang-
und Tanztruppe re Münchner“,

3 Damen. 3 Herren.
Um gütigen Zuſpruch S Wwerner

Krankenpfleger.
t Freitag den 16. d. M. abends

81 Uhr
Zuſammenkunft

Beſprechung und Ein
Januar.

duers Regtauratlon.
Donnerstag

Saheleg e eum alten Dessauer

Donerstag Schlachtefest
Donnerstag

Sehlachtefe ſ.

zum 9

e oltolintze „Clobigkauer Str. 9

DonnestagS ſt hausſchlachtene Vurl

A. Köppe, Sbex Burgſtr. 13Teint ſches Bureau ſür Hochdau

Halle a. S, Fürſtental 10.An fertig v Baugzeichnungen u Koſten

boranſchlägen zu allen Nu Und Umbanten.
e Ravl Rössler, Architekt

Fülegkkankheſten
handelt naturgemäß

Frau Lulse Albrecht
gjährige Er l vul Gute Erfolge.S unhellantalt Halle a. S.,

edenſtraße 28. Telefon 2698.

I Arbe (8purschene
Stein Töpfermeiſter.

für Flachbentel
mer B. ſchäfrigungt hur Kornacker.

Geſucht um I. Jor uar eorl. ſpäter

9 99 ee Schreihmaſchinenfräulein,
tie auch ſtengräphieren kann, dauernde
tellun g. Gehalt nach Ubereinkunft.

d ſchriftlich oder während der
n ſtund en im Bürzau

Hönigliches Landratsaent.
e a an Ordnung gewöhntes junges

An ifwartung
t oder Keujahr.

r. Medler, Gr. Ritterſtr. 33.
Geſucht zum ſofortigen Antritt eine

Aufwartung für den ganzen Tag
Seffnerſtraße 2, II.

En ſilhe

für ſofo

ernes Keltenarmband
I De er verloren worden (Bis

arg heaße bis Tivol). Gegen Belohnungz arhen Biemergkratze 1, 1 Et.
z uaribuch mit Rechpungsnottzen
ne Woche vir oen. Gegen ſehr

ihn ing abzugeben in der Grxped.

wer nen nan
Gegen Belohnungtag en

taeben be Herrn Kiehard Lots

ne ich in

9 grosser Auswahl alle
in nur i feinen Qualitäten zu äusserst

O 2 O tKolonialwaren aus erstern Rau ges
Probat“.

Zutaten
billigen reellen Preisen,

mee Laffee-Rösterei ung Randlänge,
iggrefr Telephon

l l U. 213.Mitglied des ehe teSpar Vereins

a Belohnung
emeinde Zſcherden demjenigen
die Perſon na nhaſt macht,

Nacht vom 9 bis 10. d. M.
on Merſeburg nach Geuſa

er Ob wänme abbrach
der Gemeindevorſtand

zur Heimat
rein tig unſerer Herberge
e eude bereiten zu können,

freu re ichſt um eine Gabe, die
terzeichnete, ſowie Herr

Lauchſtädter Str. 25
reit ſind. Alte

zeige beim Haus

Werther, P.

z antorrtcue enartion, Druck un e
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